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helfen Sie doch , das Blut ſtillen — wenn wir doch nur etwas

krufen Sie laut nach Schleinitz , die
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( Mittanblatt . )
Nr 89 .

Deutſchland und die ruſſiſch⸗italieniſche

Monarchenbegegnung .
SRRK . Berlin , 20 . Okt .

Die römiſche „ Tribuna “ , die gleich nach dem Bekanntwerden

des Aufſchubs der Romfahrt des Kaiſers Nikolaus von „ Darm⸗

ſtädter und anderen nördlichen reaktionären Einflüſſen ' auf

dieſen Entſchluß des Zaren faſelte , läßt ſich zur Fortſetzung
dieſer deutſchfeindlichen Treiberei einen Brief aus St . Petersburg

kommen , der im echten Denunziantenſtil die Abſage des ruſſiſchen

Kaiſerbeſuchs auf die Wirkſamkeit „deutſcher Elemente “ am

Zarenhofe zurückzuführen ſucht . Es ſcheint , daß die „ Tribuna “

in dieſem Falle franzöſiſchen Einflüſterungen folgt . Kann das

Blatt den naheliegenden Verdacht durch eine unumwundene Ab⸗

ſchüttlung der ihm öfters zugeſchriebenen Intimität mit franzö⸗
ſiſchen Diplomatenkreiſen zerſtören , um ſo beſſer ! Auffällig

bleibt immerhin , daß es gerade ein Mitarbeiter der „ Tribuna “

iſt , dem der ſo zurückhaltende franzöſiſche Miniſter des Aeußern,
Herr Delcaſſé , während der italieniſchev Königstage in Paris
eine politiſche Unterredung gewährt hat . Ueberdies nimmt jetzt

der in auswärtigen Dingen miniſterielle „ Figaro “ die Anwürfe

der „ Tribung “ auf und wird dabei noch dreiſter . In einer aus

Darmſtadt datierten und auf beſonders gute Quellen zurück⸗

geführten Mitteilung behauptet das Blakt , die Verſchiebung der

Romreiſe des Zaren ſei namentlich einer Einmiſchung des Prin⸗
zen Heinrich von Preußen zuzuſchreiben . Man habe die wieder⸗

holtew Geſpräche des ruſſiſchen Kaiſers mit dem Prinzen ſehr

benterkt und gerade zu dieſem Zeitpunkt ſei die Verſchiebung

der italieniſchen Reiſe erfolgt . Richtig iſt an dieſer Geſchichte
nur , daß Prinz Heinrich in Darmſtadt geweilt hat und wie

andere dort anweſende fürſtliche Gäſte mit ſeinem Schwager ,

dem Kaiſer Nikolaus , im den Formen des Familienverkehrs zu⸗

ſammengekommen iſt . Die Unterſtellung aber , der Zar laſſe ſich

in Fragen der ruſſiſch⸗italieniſchen Polikik , um die Prinz Hein⸗

rich ſich überhaupt nicht kümmert , von fremden Einflüſſen leiten ,

iſt nichts anderes als eine Beleidigung der ruſſiſchen Selbſtändig⸗
teit in der Perſon des Kaiſers Nikolaus . Der „ Figaro ! ſcheint

nicht zu merken , daß er durch dieſes Ausſpionieren der deutſchen
Familienbeziehungen des Zaren , durch die Anmaßung einer

Kontrolle über den Verkehr des ruſſiſchen Herrſcherpaares mit

ſeinen Verwandten , wie den geſellſchaftlichen Takt auch die

politiſche Klugheit verleugnet .

Die Verſchiebung der Romfahrt hat in den leitenden deut⸗

ſchen Kreiſen keine andere Empfindung als ein Bedauern darüber
ausgelöſt , daß der allzeit den Wimpel der Völkerverbrüderung
ſchwingende Radikalismus , wie Figura zeigt , in Wahrheit als

ein Störenfried der internationalen Beziehungen wirken und ſich

auf Koſten der ſtaatlichen Autorität breit machen konnte . Wenn

wir in dieſer Angelegenheit einen Wunſch haben , ſo iſt es der ,

daß dem König Victor Emanuel bald die Freude zuteil werde ,

den Kaiſer von Rußland bei ſich zu einem durch nichts getrübten

Wiederſehew zu empfangen . Paris hat jetzt ein gutes Beiſpiel

gegeben auch für andere Hauptſtädte . Die Franzoſen , denen für

alles Italieniſche weit mehr Ueberhebung als Bewunderung im

Blute ſteckt, haben es ſich, Republikaner und Sozialiſten wie ſie

der Mehrheit nach ſind , nicht nehmen laſſen , dem jungen italie⸗

niſchen Königspaar ohne ſauertöpfiſche Sprödigkeit willig , ja
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begeiſtert zu huldigen . Und das war nicht bloß galliſche Leicht⸗

lebigkeit ; es war das Walten des nationalen Inſtinktes , der den
Pariſern ſagte , daß in ſeinem Gaſte der Wirt ſich ſelber ehren

ſoll , daß die Franzoſen dem Anſehen ihres Landes unter den

Großmächten und den Intereſſen ihrer Politit dienen , wenn ſte

befreundeter Staaten höflich und herzlich willkommen

heißen .

Beſchäftigungsgrad in der Sigarren⸗

induſtrie .
( ＋) Seit Mitte September macht ſich im Geſchäftsgang der

Eigarreninduſtrie ein Umſchwung zum Beſſern bemerlbar . Die Be⸗

ſtellungen nahmen in den Fabriken raſch und zum Teil unerwartet

ſtark zu. Die Lagervorräte lichteten ſich , und man ſtand vor der

erfreulichen Notwendigkeit , die Erzeugung wieder auf die normale

Höhe zu bringen . Wie unvorbereitet die Fabrikanten der verän⸗

derten Marktlage vielfach gegenüberſtanden , das geht daraus hervor ,

daß ſie ſich mit Rohſtoffen lange nicht in dem Maße verſorgt hatten ,

als es der eingetretenen Nachfrage entſprochen hätte . Aus dieſem

Grunde fand an den Tabakmärkten eine Konkurrenz um die vor⸗

handene Ware ſtatt , die faſt in einen förmlichen Kampf beim Ein⸗

kauf ausartete . Beſonders lebhaft war der Tabakmarkt in Mann⸗

heim , wo die Kaufluſt oft ſtürmiſche Formen annahm . Aus den

meiſten Bezirken des Eigarrengewerbes wird gemeldet , daß die bis⸗

herige Erzeugungseinſchränkung faſt durchgängig weggefallen iſt .

Ganz vereinzelt finden ſich , ſo in Berlin , Hamburg , Breslau , noch

Betriebe , in denen noch nicht voll gearbeitet wird . In Leipzig wird

eine noch beſtehende Verkürzung der Arbeitszeit mit der Rückſicht⸗

nahme auf die häuslichen Verhältniſſe der Arbeiter erklärt . Die in

Frage kommenden Arbeiter , die auf Landorten wohnen , wollen neben

ihrer Berufsarbeit ihr Stückchen Feld beſorgen und haben kein In⸗

tereſſe an einer Ausdehnung der Arbeitszeit auf die normale Dauer .

Ohne daß bis jetzt in den Fabriken und' Werkſtätten eine Vermehrung

der Beſchäftigten erfolgt wäre , zeigt ſich doch die durchgreifende

Beſſerung in dem ziemlich allgemein wieder durchgeführten Vollbe⸗

trieb . Auch die Heimarbeiter , denen es während der Kriſe beſon⸗

ders ſchlecht erging , erhalten wieder ſoviel Tabak wöchentlich zuge⸗

teilt , daß ſie auf einen beſſeren Verdienſt rechnen können . Es wird

ihnen das Quantum Eigarren voll abgenommen , das ſie herſtellen

können , während bis in die Sommermonate hinein das Abnahme⸗

quantum ſtark herabgeſetzt war . Erhöhungen des Lohnſatzes fanden

freilich noch nicht ſtatt und werden bei dem immer vorhandenen

ſtarken Angebot auch vorerſt nicht zu erwarten ſein . Die in den

letzten Jahren abgegangenen Arbeitskräfte , die bisher in anderen Ge⸗
werben ihr Unterkommen geſucht hatten , laſſen es zu einer lebhaften

Rachfrage , die lohnſteigernd wirken könnte , nicht kommen . Von wie

langer Dauer die nunmehr eingetretene Belebung ſein wird , hängt

ganz und gar von dem Grade der Produktionsvermehrung ab . Bis

Weihnachten dürfte der Geſchäftsgang wohl ziemlich lebhaft bleiben ,

da bis dahin der Umſatz ſich regelmäßig ſteigert . Im Gegenſatz zu

den ländlichen Bezirken zeigt ſich in den Großſtädten inſofern eine

ungünſtige Geſtaltung des Arbeitsmarktes , als die Fabrikanten den

Betrieb mit Vorliebe noch immer aufs Land verlegen . So hat in

Hamburg erſt vor kurzem wieder eine größere Fabrik ihre Sor⸗

N

kHererei nach Süddeutſchland verlegt . Sollte , was in Arbeiterkreiſen
befürchtet wird , dieſes Beiſpiel Nachahmung finden , ſo würde es für
die Hamburger Arbeiter ſchlimm werden . An eine Ueberſiedelung
nach dem Süden iſt für ſie um ſo weniger zu denken , als die dort

gezahlten Löhne in gar keinem Verhältnis zu dem Verdienſt ſtehen,
den die Arbeiter in Hamburg bisher erzielten .

Politische Uebersicht.
» Maunheim , 21 . Oktober 1906 .

Der neue Reichsgerichtspräſident .

Der Bundesrat hat nunmehr über die Wahl des künftigen
Reichsgerichtspräſidenten Beſchluß gefaßt und dem Kaiſer den
Wirklichen Geheimen Rat Exzellenz Gutbro ' , bisher Direk⸗

tor im Reichsjuſtizamt , zur Ernennung vorgeſchlagen . Da dies

nur mit Zuſtimmung der preußiſchen Regierung geſchehem ſein
dürfte , wird man wohl Dr . Gutbrods Ernennung zu erwarten

haben . In juriſtiſchen und parlamentariſchen Kreiſen wird

Dr . Gutbrod als einer der erſten Kenner unſeres öffentlichen und

privalen Rechts hoch geſchätzt . Aus dem württembergiſchen
Richterſtande hervorgegangen , trat er , wie wir der „ Köln . Ztg . “

entnehmen , früh in den Reichsdienſt über und hat nahezu 28

Jahre dem Reichs⸗Juſtizamt angehört . In Anerkennung ſeine

herborragenden Verdienſte um die Vorarbeiten für das Bürger⸗

liche Geſetzbuch und um das neue Handelsgeſetzbuch ernannte ihn
die Univerſität Tübingen zum Ehrendoktor der Rechte . Dem
Bundesrate gehört er als ſtellvertretender Bevollmächtigter

Preußens an , er hat dort vielfach die Sitzungen des Juſtiz⸗Aus⸗
ſchuſſes geleitet und ſich als ſcharfſinniger Juriſt und praktiſcher
Geſchäftsmann großes Vertrauen erworben. Dr . Gutbrods Vor⸗

bildung liegt weſentlich auf ziviliſtiſchem Gebiete , während ſein

Vorgänger , Herr v. Oehlſchläger aus der ſtaatsanwaltlichen

Laufbahn hervorgegangen war . Er ſteht im ſechzigſten Lebens⸗
jahre und erfreut ſich einer ungewöhnlichem Arbeitskraft .

Aus der bayeriſchen Abgeordnetenkammer .

In der geſtrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer verlas

der Miniſterpräſident Frhr . v . Podewils eine Erklärun

welcher er ausführte , die Entlaſſung der Miniſt

ſei ein Recht der Krone . Im Falle Crailsheim habe d
Staatsregierung , um jeder Legendenbildung vorzubeugen , ei

Mitteilung ausgegeben , welche als Grund für die Miniſterkri

Meinungs⸗Verſchiedenheiten über gewiſſe Handlungenbezeichn
habe . Die Meinungs⸗Verſchiedenheiten betrafen die Frage ,
der Vorſitzende im Miniſterrat zu gewiſſen Handlungen ohn

vorherige Rückſprache mit den anderen Miniſtern befugt
Wenn die Differenzen ſich auch auf dem Gebiete der Geſchäf
ordnung bewegten , ſo käme doch das wichtige Intereſſe in Frag
ob in materieller Hinſicht das Selbſtbeſtimmungsrecht de

Miniſter völlig gewährleiſtet bleibe . Die Lage erfuhr ein
erwartete Verſchärfung dadurch , daß Graf Crailsheim ſein E
laſſungsgeſuch einreichte ehe die betreffenden Verhandlungen zu

Abſchluß gekommen waren . Eine Aenderung in de

Regierungs⸗Grundſätzen iſt infolge des Perſonen

Wechſels nicht eingetreten . Die Regierung wird nach wie vo

die guten Beziehungen mit dem Reiche⸗ ſo

fältig pflegen und ſich nicht durch Parteiintereſſen , ſondern nu

durch die Rückſichtnahme auf die Krone und das Land lei
Deeeen

Das Ceſtament kines Fonderlings.
Roman von A. von Tryſtedt .

5 Nachdruck verboten .

89 ) ( Fortſetzung ) .

Frau von Linden ſtand neben ihm . Heute ſah er zum erſten
Male , daß auch ſie hübſche Augen hatte , tief und ſtrahlend , voll Her⸗

densgüte und echt weiblicher Teilnahme . 25 3

Tränen ſtanden darin , das Naß des Schmerzes — wer weiß,
welche Wünſche und Hoffnungen ſie begrub in dieſer Stunde und
dennoch lächelte ſie . Die flinken kleinen Hände aber fuhren ſchleunigſt
vertuſchend über die Augen . Um ſo als Ueberſehene nebenbei zu

ſtehen , dazu war ſie doch zu ſtolz ! 8
„ Was ſind das für Geſchichten , beſter Eckhoff!“ ſchalt ſie in

einem mehr zärtlichen als unglücklichen Ton , „ wie konnten Sie dem
armen Oreſte ſo barbariſch zuſetzen ! Wenn das Bieſt Ihnen für

5 Zeit das Heiraten verleidet hätte , verdenken könnte man es

m nicht ! “
„ Selma , ach, liebe verehrte Freundin , Sie haben alles geſehen

Waſſer hätten ! “
„ Stehen Sie auf , treten Sie einige Schritte zurück und dann

Lichtung iſt ja in der Nähe , er

kwird ſchon hören ! “

Bernhard gehorchte .
Selma nahm ſeinen Platz ein . Sehr ſympatiſch erſchien ſie unter

dieſen Umſtänden nicht in dieſem blau⸗weißen Sporkkoſtüm , aber

ihre geſchickten , winzigen Hände hatten im Umſehen den Kragen von

Stephanies Kleid gelockert , ein Flakon hervorgezogen und das leblofe

Haupt des jungen Mädchens ein wenig erhöht auf Moos und Blättern

gebettet . Das Tuch band ſie feſt um den verwundeten Teil des Kopfes ,

mäßiger , die Lider aber ſanken ſogleich wieder herab .

Selma hatte einen Freudenlaut ausgeſtoßen , aber er war ver⸗

früht . 4
Stephanie ſchien zu ſchlafen , alle Bemühungen , ſie für wenige

Minuten nur zu vollem Bewußtſein zu bringen , ſcheiterten .

Dafür aber erſchien nach ſehr kurzer Zeit ſchon Schleinitz ganz

atkemlos .
5

Die beiden Wettenden waren heil und geſund , Oreſte ſtand

drüben zwiſchen den Bäumen wie aus Erz gegoſſen . Er hatte ſich bei

dem Toben noch die Stirn zerſchlagen und auch die Vorderbeine

ſchienen verletzt zu ſein , das Opfer des ganzen aufregenden Vor⸗
ganges aber war Stephanie .

Schleinitz hörte kopfſchüttelnd die Erörterungen und erklärte

dann auf Bernhards wiederholte Fragen Stephanies Anweſenheit .

„ Sie ließ ſich nicht davon abbringen , daß ein Unglück geſchehen

werde, “ ſagte er leiſe , „vielleicht glaubte ſie ſich auch dazu berufen ,

es zu berhindern . Drüben hält der Wagen , in dem ſie mich begleitete .

Frau von Linden wußte es ja , daß ſie mitgefahren war . “

„ Ich habe ihr ſchweres Unrecht getan , ihr viel abzubitten, “ be⸗

merkte Eckhoff gepreßt , „vielleicht iſt es zu ſpät zu allem , dann frei⸗

lich iſt auch meine letzte Stunde gekommen ! “

ſtark errötend , denn auch ſie hatte Stephanie verletzt , wo nur immer

ſich Gelegenheit geboten , „ weshalb taten Sie das nur ? Wen man

lieb hak —ſie beugte ſich nieder , um kühles Waſſer an die Lippen

der Bewußtloſen zu führen , „ den zeichnet man doch auch aus —*

NMaicht immer, “ murmelte Schleinitz , „nicht immer , meine Gnä⸗

digſte , es gibt auch Narren , welche das koſtbare Gut eines treu

liebenden Herzens erſt dann ſchätzen lernen , wenn es ihnen un⸗

widerbringlich verloren iſt ! “ 5

„ Das war das rechte Wort, “ bemerkte Bernhard zexknirſcht ,
Du darfſt mir Deine Meinung ins Geſicht ſagen , Erich , ich habe—dannbegann ſie die Innenflächen der Fände zu reiben , die Stirn

»Schleini zl Bilfe ! Hilfe

IlI ſie verdient ! Ich war ein Narr ,ein Wahnſinniger ! Wie viel reizende ,

ſchaltte es durch den Wald. eot , weithimmliſche Stunden pabe ich mür verſchergt .

Stephanie öffnete die Augen, ihr Athem wurde kräftiger , regel⸗

„ Sie haben die Aermſte ſehr ſchlecht behandelt, “ ſagte Selma

Selma war ungeſchickt ;ein Teil des kühlen Waſſers floß ar
Stephanies weißen Hals . Sie ſchauderte zuſammen und beweg

die Lippen , den Körper aber rührte ſie nicht .

Es blieb nichts übrig , als ſie in den bereitſtehenden Wagen

tragen . Eckhoff und Selma ſetzten ſich ſo , daß ſie die Ohnmächti

ſtützen und in einer bequemen Lage halten konnten . 55

Schleinitz ſprengte voraus , um die Majorin vorzubereiten. E

Reitknecht , den er mitgenommen , führte die Elinor und den

wieder ganz beruhigten Oreſte an den Zügeln forrt .
Wer ſich den Siegespreis , die prachtvolle Urne , erxungen hé

das ſollte für immer unentſchieden bleiben . Dieſes war aber as

einzig tröſtliche Moment , das die Majorin an dem ganzen Vor

fand , denn Selma verzichtete großmütig und das gediegene , prach

volle Prunkſtück blieb im Herrenhauſe zu Eckhoff .
9. Kapitel . 1

Auch in dem hübſchen , modernen . , in dem kleinſtädtiſche
mütlichkeit ſich ſo harmoniſch mit einem gewiſſermaßen großſt
iſchen Treiben vereint , beſitzt noch faſt jeder beſſer ſituierte Bürger
einen hüßſchen Garten , in dem Obſt und Gemüſe zuwächſt , ſodaß ih
der Frühling nicht aus den Vaſen , ſondern von reichgeſchmückte

Blumenbeeten entgegenduftet . 1 CVVVT

Die Dörings beſaßen einen prachtvollen Garten , aber

Frankes hatten im Laufe der Jahre alles aufgeboten , um

farbenprächtigen Blumenflor zu erzielen . .

Im Frühling waren es beſonders die Shringen , Goldrege

der herrliche Rotdorn , die außer den Obſtbäumen ihren

reichtum entfalteten . „„„

Still und warm war es in dem Frankeſchen Garten , die

ſand nirgend Widerſtand , ungehindert durfte ſie ſich in br

Strahlen auf Baum und Strauch legen , alle Feuchtigkeit einſauge
dagegen das Wachstum aber in geradezu ſichtbarer Weiſe fördern

Es war ein geſegnetes Frühjahr ,der Stürme wenige , d

Blüten um ſo mehr .
„ „ % T

1

An einer beſonders geſchügten Stelle ſaß die liebe, Treine Mar⸗

nt in einen beguemen Seſſel und ſorglich geſtußk
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A daß durchſchnittlich eine jährliche Vermehrung von 7782 pEt . ſtatt⸗

duürch Decken und Kiſſen .

chen , ſobald Margot Geſellſchaft hatte .

Niederlaſſung , nicht weit von der Mündung des Kongo .

die Mutter ſchwer .
Byoot heftig an ; es gelang ihr auch , es umzukehren . Die Jäger und

Serte Weneral⸗Anzeſder Mannheim , 91 . Oktober .

laſſen . Die Beziehungen zum päpſtlichen Stuhl
ſeitens der bayriſchen Regierung ſeien ganz vorzügliche . Er , der

„Miniſterpräſident , und der päpſtliche Nuntius würden es ſich
zangelegen ſein laſſen , in aller Loyalität dieſe Beziehungen zu

pflegen .

Zur Alaskagrenzfrage

iſt nachfolgende Londoner Meldung von Intereſſe : In
Kanada herrſcht große Entrüſtung und Unzufriedenheit über den

Ausgang der Verhandlungen des Schiedsgerichts über die Alaska⸗

grenzfrage . Dem Vertreter des Reuterſchen Bureaus erklärte

der kanadiſche Exminiſter Clifford Sifton , der als

Vertreter Kanadas den Schiedsgerichtsverhandlungen beiwohnte ,
der Schiedsſpruch ſei auf der ganzen Linie zugunſten der Union⸗

ſtaaten ausgefallen . Obgleich Kanada Wales und die Pearſe⸗
inſeln bekommen habe , die mehrere Jahre im amerikaniſchen Beſitz
waren , würden dieſe dadurch ihres Wertes für Kanada beraubt ,

daß zwei Inſeln , welche unmittelbar außerhalb der Obſervatory⸗
bucht und Port Simpſon liegen und die Einfahrt dazu be⸗

herrſchen , den Unionſtaaten zugeſprochen ſeien . Sifton erklärte ,
er verſtehe nicht die Gründe , aus denen die Inſeln fortgegeben
ſeien . Der kanadiſche Standpunkt bezüglich der die Buchten be⸗

herrſchenden Punkte fand anſcheinend keine Beachtung ſeitens der

Mehrheit des Schiedsgerichtshofes . — Wie hierzu noch Reuters
Bureau erfährt , weigerten ſich beide Bevollmächtigte
Kanadas , die Entſcheidung des Schiedsgerichts zur Regelung der

Alaska⸗⸗Grenzfrage, das aus einem Vertreter Englands , zwei
Vertretern Kanadas und drei Vertretern der Vereinigten Staa⸗

zen beſteht , zu unterzeichnen . Dies hat jedoch auf die Gültigkeit
des Schiedsſpruchs keinen Einfluß , da derſelbe von den drei Ver⸗
kretern der Vereinigten Staaten , dem Vertreter Englands und dem

Lord⸗Oberrichter Alverſtone unterſchrieben iſt .

Deutsches Reich .
* Schwetzingen , 21 . Okt . ( Gründung eines jung⸗

liberalen Vereins . ) Heute Abend ½9 Uhr findet im
Wilden Mann “ dahier , wie bereits mitgeteilt , auf Anregung des

angliberalen Vereins Mannheim eine Verſammlung ſtatt zwecks
Gründung eines jungliberalen Vereins Schwetzingen . Herr
Rechtsanwalt Klein⸗Mannheim wird hierbei über „ Zweck
and Ziele der jungliberalen Bewegung “ ſprechen . Für den zu
gründenden Verein ſind bereits zahlreiche Beitrittserklärungen
gus Schwetzingen und Umgebung erfolgt .

* Lörrach , 20 . Okt , ( Kommerzienrat Krafft ) in

Schopfheim , Präſident der Handelskammer für die Kreiſe Lörrach
and Waldshut , Mitglied der erſten Kammer , iſt in Berlin an den

Golgen, eines kürzlich erlittenen Schlaganfalles geſtorben .
* Berlin , 20 . Okt . ( Die Generalſynode ) nahm

Anſtimmig eine Adreſſe an den Kaiſer an , die eine

Dankſagung für den Erlaß , betreffend die Aufhebung der

Pfarrbeiträge zu den Pfarrwitwen⸗ und Waiſenfonds , enthält .
Mit der königlichen Gabe ſeien dringende Wünſche der General⸗

ſhnode unverhofft in ſchneller Welſe der Erfüllung entgegen⸗

geführt . Durch die Abgabenentlaſtung der Geiſtlichen werde

Freude über die Fürſorge des Schirmherrn der Landeskirche in

ledes einzelne Pfarrhaus getragen . Die Adreſſe fleht ſchließlich
Gottes Segen auf den Kaiſer und das Kaiſerhaus herab .

—Der neue badiſche Geſandte . ) Der „ Staats⸗
anzeiger“ meldet : In der heutigen Audienz empfing der Kaiſer

aus den Händen des neu ernannten badiſchen Geſand⸗
cten , Grafen Berckheim , ein Schreiben des Großherzogs

von Baden, das den Graf in ſeiner Eigenſchaft als Geſandter

beglaubigt . Der Audienz wohnte der Staatsſekretär des Aus⸗

wärtigen, Frhr . v. Richthofen , bei .
— ( Prinz Proſper Arenberg . ) Der „ National⸗

zeitung “ wird heſtätigt , daß Prinz Proſper Arenberg am 13 . Okt .

guf Grund einer militäriſchen Verfügung aus dem Straf⸗
gefängnis Tegel in die Abteilung für Nervenkrankheiten bei der

Strafanſtalt Moabit üherführt würdwurde .

Ausland.
* Amerika , ( Handelsabkommen der Verein ,

Stgaten mit Kuba . ) Präſident Rooſevelt erließ

bei eine Verordnung , durch die der Kongreß auf den

„ November zu einer außerordentlichen Tagung
zur Beratung des Handelsabkommens mit Kuba einberufen wird .

Die Einkommensverhältniſſe in den

badiſchen Städteordnungsſtädten .
SRK . Nach einer neueren ſtatiſtiſchen Ermittlung hat ſich das

euerbare Einkommen in den badiſchen Städteordnungs⸗
ktädten von 1886 bis 1901 um etwas über 117 Prozent vermehrt ,
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ſteuerbaren Ein dene ns im Land hat von 1886 bis 1901
nur 72,3 pEt . betragen , ſo daß alſo auf ſämmtliche übrigen Städte
und Gemeinden nur eine Vermehrung von rund 50 pCt . entfällt ,
alſo durchſchnittlich nur 3½ pt . aufs Jahr ! Vergleicht man die

einzelnen Städte unter ſich , ſo ſteht Mannheim mit einem durch⸗
ſchnittlichen Jahreszuwachs von 12,20 pt . allen anderen weit voran .
Der Zuwachs für 1896 bis 1901 hat ſogar jährlich 14,27 pCt . be⸗

tragen , end er 1891 bis 1898 ſich allerdings nur auf 3,25 pCt .

beziffert hatte, und damals Mannheim erſt die ſechſte Stelle unter
den neuen Städteordnungsſtäd ten einnahm . Nach Mannheim folgt
das ebenfalls induſtrielle Pforzheim , das einen Zuwachs von
8,17 pCt . aufweiſt , der in den Jahren 1896/1901 ſogar 9,65 pCt .
betrug , in den vorhergehenden 5 Jahren aber mit 4,21 pEt , den von

Mannheim nicht unerheblich überſtieg . Den dritten Platz nimmt

Karlsruhe ein , offenbar infolge ſeiner ſich allmählich entwickel⸗
teren Induſtrie , Der 15jährige Durchſchnitt beträgt hier 6,36 pCt .
In den letzten 5 Jahren war er nur unbedeutend höher , nämlich
6,39 pCt . , während er vorher 4,38 pCt . betragen hatte . Die übrigen
Städte , mit Ausnahme von Bruchſal , zeigen eine Zunahme von

zwiſchen 5,25 und 5,87 pCt . , die auch in den Jahren 1896/1901

nicht weſentlich höher war ; in einzelnen Städten war ſie ſogar etwas
niederer . Bruchſal zeigt in den Jahren 1896/1901 einen Zuwachs
von 5,89 pCt . , während er vorher nur 2,30 pCt . betragen hatte . —

Von Intereſſe iſt auch das Verhältnis der Einkommen⸗

ſteuerpflichtigen der Städte zur Bevölkerung
im ganzen . Während im Großherzogtum im ganzen auf
100 Einwohner 25 Steuerpflichtige kommen , beträgt das Verhältnis
bei den 6 Städten über 20 000 GEinwohner : 28,33 péEt. In den

Induſtrieſtädten Mannheim und Pforzheim erhöht ſich dasſelbe ſogar
auf 29,74 und 29,33 pct . In Heidelberg entſpricht es ungefähr
dem Durchſchnitt mit 28,10 . Am niederſten mit 25,94 iſt es in

Freihurg . Während im Großherzogtum im ganzen 13,5 pCt . der

Bevölkerung unter 1000 % Einkommen verſteuern , tun dies in den
6 größeren Städten nur 10,3 pct . Auch alle übrigen Einkommens⸗

klaſſen ſind hier weſentlich höher geſtiegen : Zwiſchen 1⸗ und 2000

beziehen im ee nur 8,1 pCt . , in den genannten Städten

10,8 pCt . ; zwiſchen 2⸗ und 5000 % 4,8 pCt . gegen 2,7 pet . ; zwiſchen
5⸗ und 10 000 & 1, 2 pCt . gegen 0,5 pCt . ; über 10 000 1 0,6 pCr .

gegen 0,2 pCt . Von den 468 607 Steuerpflichtigen wohnen 24,47

Prozent in dieſen Städten , von der Geſamtbevölke rung nur 21,7 pCt .
Die Entwicklung der badiſchen Städte zeigt ſomit auch in ſozial⸗

politiſcher Hinſicht ein erfreuliches Bild .

Fur Landtagswahl in Baden .

* Heidelberg , 20 . Okt . Gegen den Erlaß des

Miniſters Schenkel , welcher den unentgeltlichen Empfang
von Lehrmitteln als Armenunterſtützung angeſehen
wiſſen will , ſodaß die Empfänger des Wahlrechts zum Landtag
verluſtig gingen , ſpricht ſich auch die „Heidelberger Ztg . “ aus .

Sie ſchreibt : Wenn beiſpielsweiſe ein Vater von mehreren Kin⸗

dern , der ſich redlich durchzuſchlagen ſucht , aber die Beſtreitung
der Lehrmittel für die Kinder , 10 es ihm zu ſchwer fiele , der

Gemeinde überläßt , hierdurch das Wahlrecht verlieren ſoll , ſo
iſt das eine unverdiente Kränkung , eine Härte , nach meiner

und bieler anderer Anſicht wenigſtens . Auch iſt es auf die Dauer

nicht haltbar , daß im Reich und in Baden eine verſchieden⸗
artige Auslegung der Armenunterſtützung ſtattfindet . Die

Nationalliberalen dürften gut tun , auf eine authentiſche Aus⸗

legung des Begriffs Armenunterſtützung im Landtag zu drängen ,
wodurch dieſer Zwieſpalt zwiſchen der Auffaſſung im Reich und

in Baden beſeitigt wird . Baden befindet ſich in dieſer Sache
im Rückſtand ; es iſt durchaus nötig , daß unſer Land ſich beeilt ,
der Auffaſſung der Zeit auch auf dieſem Gebiete zu entſprechen ,
denn ſonſt ſetzt es ſch einer böſen , 15 was das ſchlimmſte iſt ,
einer berechtigten Kritik aus .

* Baden⸗Baden , 20 . Okt . Wie das „ Bad . Tagbl . “
erfährt , wird die Zentrumspartei Herrn Gaſthofbeſitzer
Roman Schmid als Kandidaten für den hieſigen Wahl⸗
bezirk aufſtellen .

— — —

ANus Stadt und Cand .
* Maunheim , 21 Oktober 1903 .
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Zur Frage der Erhöhung der Gehälter der

ſtädtiſchen Beamten .
Es wird uns geſchrieben :
Die Eingabe der Mitglieder des hieſigen Hoftheaterorcheſters

um Regulierung und Aufbeſſerung ihrer Dienſtbezüge , welche vor
einigen Wochen in den Tagesblättern zum Abdruck gebracht war ,
hildet ſeitdem in manchen Bevölkerungsſchichten vielfach den Gegen⸗
ſtand lebhafter Exrörterung . Mit beſonderer Aufmerkſamkeit wird
die Sache begreiflicherweiſe in den Kreiſen der ſtädtiſchen Beamten

verfolgt . Man iſt hier weit dävon entfernt , den Orcheſtermitgliedern
eine Beſſerſtellung zu mißgönnen ; doch begrüßt man es als eine

durchaus gerechte Maßnahme . daß der Tadtrat , belcher zu dem

Geſuche Orchſtermitglieder ausgeſprochenermaßen eine grund⸗15
einnimmt , dieſe Angelegenheit nicht für

rn mit der Frage der Erhöhung der
en Beamten in zuſanmenfeng gebracht hat . In

ſchen Beamten ſchaft wird d chöhung der Gehalte bereits
hren als ein

deingenden
iis empfunden und die hiefür

maßgebenden Gründe als mindeſtens ebenſo wichtig und ſtichhaltig
erachtet , wie die in der Petition des Orcheſters dargelegten . Auch die
an dle ſtaneſcken Veamten herantretenden dienſtlichen Anf forderungenſteig

zenau weiß , der ſeither einen Einblick in
Gelegenheit hatte, — fortgeſetzt von

Und wenn von den Orcheſter⸗
uen Theaterjahr durch die Ver⸗

ſte lungen und den Theaterbetrieb im
nde Erweiterung ihrer Tätigkeit hingewieſen wird ,

Tatſache , daß in den letzten 8 Jahren eine er⸗
hebliche Steigeru der dienſtlichen Inanſpruchnahme der
Orcheſtermitglieder nicht ſtattgefunden hat . ( 7 ? Red . ) Denn iſt es feſt⸗
geſtellt , daß die Zahl der dienſtfreien Tage der Orcheſtermitglieder im

Theaterjahr 1902/03 nicht weſentlich höher wie diejenige im Jahre
1895/96 geweſen iſt . Auch in Bezug auf die Einkommensberhältniſſe
der Orcheſtermitglieder gibt deren Eingabe vom 15 . Juni ds . Js
kein völlig klares Bild , da berückſichtigt werden muß , daß das Gehalt
und der Anteil an dem Ertrag der Akademie⸗Konzerten nicht die

einzigen Bezüge der Orcheſtermitglieder bilden , daß vielmehr die

letzteren infolge der ihnen von der Theaterleitung gewährten Er⸗
laubnis und Zeit in einer Reihe von Vereins⸗ und ſonſtigen Kon⸗

zerten , die weitaus meiſten überdies als private oder an Anſtalten
wirkende Mufiklehrer , ſowie als Muſik⸗ und Geſangvereinsdirigenten
tätig ſind , woraus ihnen ebenfalls zum Teil ſehr beträchtliche Ein⸗

nahmen zufließen . Daß die von den Petenten berechnete „ Geſamt⸗

durchſchnittseinnahme “ mit M. 1814 nicht als richtig anerkannt wer⸗
den darf , geht ſchon daraus hervor , daß gleich darauf in der Auf⸗

ſtellung der auf den Haushalt eines Muſikers entfallenden Ausgaben
als Durchſchnittsbetrag der Wohnungsmiete die Summe von 600 M.

angegeben iſt . Die Petenten ſcheinen nicht daran gedacht zu haben ,

daß ein Familienvater , der ein Geſamtjahreseinkommen von 1800

Mark bezieht , unmöglich ein volles Drittel davon für ſeine Wohnung
aufwenden kann .

Nicht als ſachgemäß erſcheint es ſodann , daß unter den Ausgaben
die Abzüge für die Penſionsanſtalt und die Orcheſter⸗ , Witwen⸗ und

Waiſenkaſſe des Hoftheaters , ſowie für die Penſions⸗ und Witwen⸗

kaſſe des Muſikerverbands aufgeführt ſind . All dieſe Gelder find
lediglich zur Sicherung einer Alters⸗ und Hinterbliebenenverſorgung
beſtimmt und treten mithin an die Stelle von Erſparniſſen , ſo daß
hier von eigentlichen Ausgaben keine Rede ſein kann . Wollte man in

gleicher Weiſe , wie es die Orcheſtermitglieder ihrerſeits getan , die

Ausgaben der ſtädtiſchen Beamten berechnen , ſo ergäbe ſich , daß dieſe

zu einem ſehr großen Teile finanziell noch weſentlich ſchlechter geſtellt
ſind wie jene .

Von den Orcheſtermitgliedern wird weiter geltend gemacht ,
daß ſie hinſichtlich ihrer Pflichten von der Stadtgemeinde als ſtädtiſche
Beamte betrachtet würden . Auch dies iſt durchaus unzutreffend .
Die Stadtgemeinde ſelbſt hat unſeres Wiſſens die Dienſte des Hof⸗
theaterorcheſters überhaupt nur ein einziges Mal direkt in Anſpruch
genommen und in dieſem Falle — eben bei dem Muſikfeſt an Oſtern
d. Js . — hat das Orcheſter ſtädtiſcherſeits für ſeine Mitwirkung
eine beſondere Entſchädigung erhalten und zwar in einer Höhe , wie

ſie auswärtigen Kapellen nicht hätte bezahlt werden müſſen . Daß
die Orcheſtermitglieder in ihren Pflichten als ſtädtiſche Beamte be⸗

handelt werden ſollen , wird auch durch die von ihnen eitierte Be⸗

ſtimmung , welche neuerdings in die Dienſtverträge aufgenommen zu
werden pflegt , nicht bewieſen . Denn wenn die Orcheſtermitglieder
vertragsmäßig verpflichtet werden , bei künſtleriſchen Feſtperanſtal⸗
kungen der Stadtgemeinde mitzuwirken , die doch das ganze finanzielle
Riſiko für das Hoftheater und damit auch für die Gehalte des

Orcheſters trägt , ſo erſcheint das ganz naturgemäß und wohl gerecht⸗
fertigt , ohne die daraus von den Orcheſtermitgliedern gezogene
Schlußfolgerung zuläſſig iſt . Allerdings iſt uns wohlbekannt , daß das
Beſtreben der Orcheſtermitglieder ſelbſt z. Zt . darauf gerichtet iſt , die
Eigenſchaft als ſtädtiſche Beamte verliehen zu erhalten . Würde aber
die Stadtgemeinde tatſächlich zu dieſer Maßnahme übergehen , ſo
würden wohl die Verhältniſſe der Orcheſtermitglieder von Grund aus
eine andere Regelung erfahren müſſen und namentlich würde dann
wohl die Beſtimmung Platz zu greifen haben , daß die Vergütungen
für außerordentliche Dienſtleiſtungen , wie bei anderen ſtädtiſchen
Betrieben , nicht mehr den betreffenden Beamten , ſondern der Stadt⸗
gemeinde zufließen . Ob damit den Wünſchen und Abſichten der

Orcheſtermitglieder gedient wäre , ſelbſt wenn eine gewiſſe Entſchä⸗
digung für den dadurch entſtehenden Einnahmeausfall in Form von

bewilligt würde , ſcheint uns außerordentlich zwei⸗
elha

Was nun die Aufbeſſerung der Orcheſtergehalte ſelbſt anbetrifft,
ſo wäre es das nächſtliegende , daß die Mittel hierfür aus den durch
die Neueinteilung der Ahonnements und die Neufeſtſetzung der Ein⸗
krittspreiſe erzielten Mehreinnahmen beſtritten würden . Sollten aber
dieſe Me hreinnahmen , wie man hört , bereits für andere Zwecke in

Anſpruch genommen ſein , dann wäre es wohl angemeſſen , die für
eine Aufbeſſerung weiter erforderlichen Mittel durch eine abermalige
Erhöhung der Eintrittspreiſe verfügbar zu machen . Denn es erſcheint
nur recht und billig , daß im Gegenſatz zu den ſtädtiſchen Beamten ,
deren Tätigkeit der Allgemeinheit zugute kommt , der Aufwand für
die Aufbeſſerung des Orcheſters , an deren Exiſtenz nur der immerhin
heſcränkte Kreis der D eaterbeſucher ein Intereſſe hat , eben von

llende Haltun
n will ,
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Roſengarten eintre

ſo iſt es doch anderſeits

Rings um ſie her wogte goldiges Sonnen⸗

licht und doch ſchauerte ſie oft fröſtelnd in ſich zuſammen .
Ihr liebliches Geſicht hatte ſich ſehr verändert . War es ſchon

immer farblos geweſen , ſo erſchien es jetzt geradezu durchſichtig in
ſeiner

wachsartigen Bläſſe . Das blonde Haar hatte ſich ſehr gelich⸗

ktet , dadurch erſchien das Köpfchen kleiner , kindlich faſt . Ebenſo war

auch das Lächeln , das um den blaſſen Mund lag , glückſelig , geradezu

bezaubernd . Dieſes Lächeln verklärte beſtändig das ſchmale Geſicht⸗
Nur wenn ſie ganz allein

war , ſank die garte Geſtalt in ſich zuſammen und ein ſehnſüchtiger

Vlicd flog in das ſtrahlende Himmelsblau hinauf .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Fenill eton .
Gefährliche Jagd . Das Flußpferd iſt ein gefährlicher Feind ,

wenn es verwundet iſt , ſchreibt „Caſſells Magazine “ . Hermann von

Wißmann erzählt von einem Flußpferd , das ein Boot umkehrte und

von vier Perſonen drei tötete . Das geſchah in der Nähe einer kleinen
Drei eng⸗

Iiſche Offiziere und ein Pflanzer waren auf die Jagd ausgegangen ,
um ein Flußpferd , das mit ſeinem Jungen häufig die Sandbänke

an der Mündung des Fluſſes beſuchte , zu ſchießen . Sie fanden auch

ihr Wild auf den Sandbänken liegen , feuerten und verwundeten

Sogleich tauchte ſie ins Waſſer und griff das

die Mannſchaften ſuchten durch Schwimmen zu entkommen , aber das

wütende Tier ergriff einen nach dem anderen und verſtümmelte die

Drei Offiziere furchtbar . Sir Samuel Baker berichtet von den Ge⸗

hren, denen die arabiſchen Jäger ausgeſetzt ſind , wenn ſie das Lier

ſeines Fleiſ ches und Felles wegen verfolgen . Ein ihm gutbekannter

Sheik der Howartis jagte mit ſeinem Vater , und es gelang , ein

önes altes Tier zu verwunden . Das wütende Tier ſuchte nicht
urch Untertauchen zu enkfliehen , ſondern griff den unglüclichen

Juger an, packte ihn mit jeinen mächtigen Kiefern und tötete ihn

mit einem Drück . Herſelbe 0 priſeſteller
Flußpferde ſchoß, denn er hatte 1500 Menſchen zu beköſtigen , berichtet
noch andere Fälle , in denen Jäger von dieſen Tieren tatſächlich zer⸗
biſſen ſind . Mit der doppelten Abſicht , Fleiſch zu beſorgen und die

Eingeborenen eines Dorfes nahe dem Weißen Nil von einem hart⸗
näckigen Feind zu befreien , machte ſich Sir Samuel zur Verfolgung
eines ſehr wilden alten Tieres auf . Sein Schuß war nicht kötlich ,
und das Tier ging ins 9 obgleich es ſchwer verwundet war .
Am nächſten Tage machten die Eingeborenen eine Streife und ſtießen
bald guf das Flußpferd , das in einem ſeichten Teil des Fluſſes auf
einer Sandbank lag . Sie hielten das Tier für ganz hilflos und
eilten hinab in den Strom , um es aufzuſpießen . Aber das ber⸗
wundete Tier ergriff einen Mann und biß ihn mitten durch .

— Ein Schatz vom Meeresgrunde . Nach ſiebzig Jahren unge⸗
ſtörter Ruhe auf dem Meeresgrunde hat jetzt die Brigg „ Barbaric “

goldene Schätze einem einfachen Fiſcher geſchenkt , der das Wrack vor

einigen Monaten für 20 M. kaufte . Die „ Barbaric “ ſank auf dem

Atlantiſchen Ocean in der Höhe von Seawall , Neu⸗Schottland , bei
einem ſchrecklichen Sturm , und die ganze Mannſchaft ging mit ihr
unter . Da zu jener Zeit noch wenig Rettungsapparte exiſtierten , und
ihre Nützlichkeit guch gering geſchätzt wurde , wurde die Brigg ihrem
Schickſal überlaſſen . Ein Fiſcher aus Seawall namens Thomas
Burns erbot ſich im vergangenen Sommer , das Wrack zu kaufen .
Da es faſt ebenſoviel koſtete , die Anker , Kupferbeſchläge und andere

Metallgegenſtände heraufzubefördern , als dieſes alles wert war ,
wurde ihm die „ Barbaric “ zu einem ſehr geringen Preiſe verkauft .
Aber der Fiſcher Burns hatte von einer alten Geſchichte gehört , die
die Brigg mit einem Schatz in Golddollars , im Werte von 240 000
Mark in Zuſammenhang brachte , der während drei Jahre langen
Kreuzens in den ſüdamerikaniſchen Gewäſſern angeſammelt ſein
ſollte ! Mit einiger Mühe bewog er einen Taucher von Halifax
hinütberzukommen und Schritte zur Wiedererlangung des Schatzes zu
kun . Wie ein engliſches Blatt berichtet , haben Burns und der

Taucher ſchon 18 000 Golddollars ( 72 000 . ) aus dem Wrack ge⸗
borgen , und der Taucher hatte den Platz von noch 80 000 Dollars

feſtgeſtellt,
15daß letzt ſchon der gange Schatz entdeckt zu ſein

55 eine große n — Aike rrcht imn Selbſtmord . In den 50er Fähren des börigen
Jahrhunderts , an deren Ausgang diefe Geſchichte ſich zutrug , lebte in

Heidelberg, 12 erzählt Adolf Kußmaul in ſeinem eben erſchienenen
nachgelaſſenen Werke „ Aus meiner Dozentenzeit “ , ein wohlhabender
Bankier , der allgemein als hochmütig und abſtoßend verſchrieen
war . Umſomehr wunderte ſich der Profeſſor der Anatomie Nuhn ,
als eines Tages auf der Bahnfahrt zwiſchen Heidelberg und Mannheim
der Bankier ſich zwanglos zu ihm ſetzte und zu ſeiner beſonderen
Freude eine große Wißbegier auf auatomiſchem Gebiet an den Tag
legte . Insbeſondere war es das Herz , ſeine Größe und ſeine Lage
im Bruſtkorb , die ſeine Wißbegier reizte . Nuhn gab dem ſtolgen
Herrn bereitwillig Auskunft und lud ihn auf den folgenden Tag in die
Anatomie ein , um ihm die Lage des Herzens am Leichnam ſelbſt
zu demonſtrieren . Der Bankier erſchien zur feſtgeſetzten Stunde und
ließ es ſich nicht verdrießen , den gründlichen Demonſtrationen bis
ins Kleinſte zu folgen Er führte ſelbſt ſeine Finger zwiſchen den
Rippen hindurch , um das Herz an ſeiner Stelle zu taſten , auch zeigte
ihm der hochbefriedigte Profeſſor an ſeiner eigenen Bruſt den be⸗
treffenden Platz . Der Bankier dankte befriedigt , ging nach Hauſe
und gleich hernach ging wie ein Lauffeuer die Nachricht durch die
Stadt , er habe ſich ſoeben entleibt und das Herz merkwürdig geſchickt
mit der Waffe getroffen . Zugleich wurde bekannt , daß die Verhält⸗
niſſe des Bankiers ſeit einigen Wochen ſeinen Bankerott unvermeidlich
machten .

— Vetter und Baſe . Aus ungedruckten Briefen , die J . V.
Scheffel an ſeine Baſe Emma Heim ( svergl . das Scheffelbuch
von Johannes Prölß ) gerichtet hat — ſie lebt nahe den Siebzigern
in Berlin — teilt Oskar Blumenthal in der „ Neuen Freien Preſſe “
u. g. folgende Verſe mit :

Und wiederum ein andermar

Im Sommer zweiundfünfzig ,
Da fuhr er mit der Eiſenbahn
Hinauf in ' s Tal der Kingig .

Und als er kam in ' s Tal hinauf ,



Mannheim ,21. Oktober.
—

General⸗Anzeiger 32 Seite .

dieſen Intereſſenten allein getragen wird , zumal die finanziellen

Leiſtungen der Stadtgemeinde für das Hoftheater in dem dies⸗

jährigen Stadtkaſſenbudget die enorme Höhe von 364 000 M. er⸗

keicht haben .
Wenn aber eine Beſſerſtellung der Orcheſtermitglieder ſtatt⸗

findet , dann iſt es ein Gebot der Gerechtigkeit , daß auch für die

ſtädtiſchen Beamten , welche zu einem großen Teile noch viel ſchlechter

geſtellt ſind , etwas geſchieht . Im Jahr 1899 wurden die Mitglieder des

Hrcheſters — 54 an der Zahl — letztmals durch Beſchluß der ſtädt .

Kollegien um M. 8630 aufgebeſſert , während für die Hunderte ſtädt .
Beamten Gehaltszulagen nur in der Höhe von insgeſamt M. 15 000

bewilligt wurden , eine Summe , die zu der erſtgenannten in gar keinem

Verhältniſſe ſteht . Wollte man jetzt die Gehaltsverhältniſſe der

Orcheſtermitglieder ihrem Antrage gemäß neu regeln und im gleichen

Verhältniſſe die übrigen im Jahre 1899 aufgebeſſerten Perſonalgrup⸗

pen des Hoftheaters ( Chor , Ballett , techniſches und Verwaltungs⸗

perſonal ) , namentlich aber ebenſo die ſtädtiſchen Beamten aufbeſſern ,

ſo wäre hiezu ein Aufwand von 200 000 M. pro Jahr notwendig .

Dieſe Summe mag vielleicht bei der herrſchenden Finanzlage er⸗

ſchreckend hoch erſcheinen , ſie kann aber nicht die Berechtigung des

Verlangens erſchüttern , daß , wenn die Orcheſtermitglieder — ſei es

mit Hilfe einer nochmaligen Erhöhung der Eintrittspreiſe , ſei es auf
anderem Wege — aufgebeſſert werden , auch eine Beſſerſtellung der

ſtädtiſchen Beamten in entſprechendem Maße eintreten muß . Sonſt
wäre die Anſchauung am Platze , daß nicht die Dringlichkeit , nicht
das Bedürfnis es iſt , welches bei den zuſtändigen Stellen für die

Entſcheidung einer Sache als ausſchlaggebend gilt , ſondern daß es

lediglich darauf ankommt , wer am lauteſten und geräuſchvollſten

ſeine Forderungen zu erheben verſteht . Möge indeſſen die Hoffnung

gerechtfertigt ſein , daß die ſtädtiſchen Beamten bei dieſem Anlaſſe nicht

zu kurz kommen und daß ſie nicht , wie es ſo vielen von ihnen bei der

Einreichung von wohlbegründeten Aufbeſſerungsgeſuchen in den

letzten Jahren erging , wieder auf ſpätere Zeiten vertröſtet werden .

Bazar 1905 Mannheim .
Wie bei ähnlichen Veranſtaltungen in früheren Jahren , wird es

auch diesmal dem Bazar an muſikaliſchen und künſtleriſchen Dar⸗

bietungen nicht fehlen . In den herrlichen Räumen des Muſen⸗

ſaales werden ſich während das volle Jahrmarkttreiben unge⸗

hindert weiter toſt und die Schaar der Nibelungen aus tiefem Schlaf

emporſcheucht , die darſtellende Kunſt und die ihr eng verwandten

Schwefter⸗Künſte niederlaſſen .
Ueber dieſe Darbietungen werden die Damen : Fräulein Anna

Reiß , Frau Hofrat Dr . Baſſermann und deren Gatte , der

Intendant des Hoftheaters , liebevoll und eindringlich walten .

Wie wir hören , iſt für den Bazar⸗Hamstag eine Art Cabaret

geplant , deſſen Vorführungen ausſchließlich durch Mitglieder des

Hoftheaters beſtritten werden . Sonntag und Montag läßt ſich dann

„ Das neueſte Theater im Muſenſaa ! “ nieder , und

Damen und Herren aus der Geſellſchaft werden mit ungeahnten

Ueberraſchungen reizvollſter Art , Herz und Sinn der Hörerſchaar ge⸗

fangen nehmen .

Auch Frau Fortuna wird ein Opfertempel errichtet ſein , an

deſſen Altar unabläſſig der launiſchen Göttin gehuldigt werden kann .

Die geſchäftsführenden Damen bei der „ Großen Lotterie “

und der ihr angegliederten „ Tombola “ ſind : Frau Hulda

Schlüter und Fräulein Auguſte Schumacher . Eine Schaar

munterer Lotteriekollekteure , junge Damen , die ja ohnehin ſchon

glückverheißende Glückbringerinnen zu ſein pflegen , widmen ſich mit

frohem Eifer dem Kult der Göttin des Glücks .

Daß ein Jahrmarkt ohne die „ Süßigkeiten “ des Daſeins undenk⸗

bar , iſt eine längſt bekannte Tatſache ; und ſo wird ſich denn auch
eine ſogenannte „ Süße Bude “ auftun und der Legion der Lecker⸗

mäuler das Jahrmarktleben in jeder Weiſe zu verſüßen ſuchen . Süße

junge Damen werden ſüß und lieb alle Süßigkeiten des Erdhalls ,

von dem Mannheimer Meßbollen bis zum Nougat , von der ſüßen

Sahne bis zum Süßholz für Kennerinnen und Kenner in Bereit⸗

ſchaft halten . Ob man die betr . Bude „ Zum ſüßen Mädel “ taufen
oder ſie unter der Bezeichnung „ Süßholzraſpel “ auftun wird , iſt ,

ſo verlautet es , noch nicht definitiv feſtgeſtellt . Als Unternehmer⸗
intten in dem Reich des „ Süßen “ thronen die Damen : Frau Geh .

Regierungsrat Lang , Frau Anna Seipio und Frau Konſul
D. Simon .

Im Schwarzwaldhaus wird eine „ Markgräfler Wein⸗

ſtube “ errichtet . Hat man ſich hier an des Neltars goldner Flut

gütlich getan , nimmt man eine der entzückenden Töchter des ſchönen

Markgräflerlandes , die hier in ihrer heimatlichen Tracht der Wirtin ,

Frau L. J . Peter , fleißig an die Hand gehen , um die ſchlanke
Taille und eilenden Fußes gehts zum Tanzboden gleich nebenan ,

wo man ſich in fröhlichem Rylhmus wiegt und dreht , und die Herren

Major Grabert und Veterinärrat Fuchs die Hönneurs machen .
Wie aus obigen Darſtellungen evident hervorgeht , wird man

alſo auf dem Jahrmarkt des Bazars für ſein Geld an Abwechslung

leinen Mangel leiden , ſich der Fülle des Gebotenen freuen und kaum

in die Lage kommen , Trübſal blaſen zu müſſen .

Einweihung des Melauchthonhauſes
in Bretten .

o. e. Bretten , 20 . Okt .

Anläßlich der heutigen Einweihungsfeier des Melanchthonhauſes

hatten ſich hier eingefunden als Vertreter des Kaiſers General von

Lindequiſt , Erbprinzeſſin Maria von Anhalt , Staatsrat von Duſch ,

Prälat Dr . Helbing , Profeſſor Dr . Müller⸗Berlin , ferner Vertreter

einer größeren Anzahl deutſcher Univerſikäten , darunter Leipzig ,

Straßburg , Erlangen , Kiel und Verlin und der engliſche Melanch⸗
thonforſcher Shunters aus London , ferner eine direkte Enkelin
Melanchthons , Frau Regierungsrat Penler⸗Kolmar . Die Ankunft

des Großherzogspaares und des Erbgroßherzogspaares erfolgte gegen

halb 11 Uhr . Vom Bahnhofe begaben ſich die höchſten Herrſchaften
direkt in die Kirche zum Feſtgottesdienſt und nach demſelben zum

Frühſtück zum Großh . Amtsvorſtand .
Kurz vor 11 Uhr trafen die höchſten Herrſchaften , in deren

Begleitung ſich u. a. Oberſchloßhauptmann von Offenſandt⸗Verck⸗
boltz und Generalleutnant von Müller befanden , auf der Tribüne am
Marktplatze vor dem Melanchthonhauſe ein und wurden von Profeſſor
Dr . Müller und Bürgermeiſter Wittum begrüßt . Herr Profeſſor
Müller hielt ſodann die Feſtrede , in der er noch einen Rückblick auf

die Entſtehung des Melanchthonhauſes allen denen dankte , die zur

Errichtung des Hauſes beigetragen , insbeſondere dem Großherzog
und dem Kaiſer , der noch bis zuletzt durch Entſendung eines Ver⸗

treters ſein Intereſſe an der Sache bekundet habe . Redner übergab
reeee
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Sie trug ein ſchwarzes Band im Haar —

Von weitem ſah er ' s wehen .

Sie trug um den ſchlanken Schwanenhals
Ein ſchwarzes langes Bändlein ;
Es ſchmückte ein Band von der gleichen Farb '

Die lilienweißen Händlein .

Und als er die ſchwarzen Wimpel ſah ,

Da ward ihm gar traurig zu Sinnen .

Es ging eine Liebe in ' s tiefe Grab ,

Und er ging wieder von hinnen

Und gäb' s im Land keine Eiſenbahn ,

Dann käm man ſo leicht nicht zuſammen ,
Und wäre die B nicht ſo heillos ſchön

ke n
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ſodann das Haus dem Schutze und in die Verwaltung der Stadt .

Herr Bürgermeiſter Wittum dankte namens der Stadt und verſprach ,
dies Haus ſeinem Zwecke entſprechend zu verwalten und treu zu
hüten . Hieran ſchloß ſich ein Weihegottesdienſt im Melanchthon⸗

hauſe , den Prälat Dr . Helbing abhielt . Die Vertreter der Univerſi⸗
täten überbrachten darauf ihre Glückwünſche . Seitens des preußi⸗

ſchen Oberkonſiſtoriums wurde eine Spende von 1000 & übermittelt .

Es folgte nun ein Rundgang durch das Haus , dem die Großherzog⸗

lichen und Erbgroßherzoglichen Herrſchaften bis kurz vor 4 Uhr an⸗

wohnten . Die Abfahrt nach Karlsruhe erfolgte gegen 4 Uhr .
Um 4 Uhr wurde das Thoma ' ſche Melanchthonfeſtſpiel auf⸗

geführt und die Aufführung um 8 Uhr wiederholt . Die Stadt war

abends feſtlich beleuchtet . Morgen folgen die noch anweſenden Ehren⸗

gäſte einer Einladung der Stadt zum Beſuch des früheren Kloſters
Maulbronn .

Die ſilberne Verdienſtmedaille wurde den
in Oftersheim und Georg

* Auszeichnung .
Untererhebern Anton Brandner

Jacoby in Ilvesheim verliehen .
* Ernennung . Der Großherzog hat den früheren Maſchinen⸗

inſpektor Friedrich Sachs in Heidelberg unter Verleihung des

Titels Bergrat zum Vorſtand des Salinenamts Dürrheim ernannt .

* Jungliberaler Verein . Die Mitglieder des Jungliberalen

Vereins werden erſucht , ſich recht zahlreich an der heute Abend in

Schwetzingen ſtattfindenden Verſammlung zwecks Gründung eines

jungliberalen Vereins Schwetzingen (ſ . Deutſches Reich ) zu be⸗

teiligen .
* Bau der Nebenbahn Heidelberg⸗Weinheim . Mit dem Bau

der Zweiglinie der Nebenbahn Heidelberg⸗Weinheim , welche als

Normalſpur zwiſchen Heidelberg und Schriesheim gebaut werden

und ſpeziell nur zum Güterverkehr reſp . zur Porphyrbeförderung der

drei großen Werke von Doſſenheim und Schriesheim dienen ſoll , ſoll

es ſeinen Anfang nehmen . Nachdem dieſe ſchon verſchiedenemale und

an verſchiedenen Plätzen zwiſchen Heidelberg und Schriesheim pro⸗

jektiert war , ſcheint ſie nun endlich endgültig und feſt abgeſteckt zu

ſein . Sie geht vom neuzuerbauenden Bahnhof Heidelberg hinter

Handſchuhsheim durch auf die Porphyrwerke des Herrn Leferenz ,

dann auf das große Werk der Gemeinde Doſſenheim und endigt am

Porphyrwerk Edelſtein bei Schriesheim . Unterhalb Heidelberg wird

eine neue Brücke über den Neckar erſtellt . Die alte Linie , welche bis

jetzt auf der Bergſtraße liegt , ſoll dann nur ausſchließlich dem Per⸗

ſonenverkehr dienen , damit endlich einmal eine genauere Zugs⸗ und

Anſchlußverbindung an die Züge der Hauptbahn bewerkſtelligt wird .

Wenn nun die Stadt Heidelberg die Strecke zwiſchen der Stadt und

dem Stadtteil Handſchuhsheim elektriſch betreibt , ſo wäre es , wie der

„Heidelb . Ztg . “ geſchrieben wird , ſehr wünſchenswert , wenn auch

wenigſtens die verkehrsreichſte Strecke zwiſchen Handſchuhsheim und

Schriesheim elektriſch betrieben würde , um in jeder Beziehung einen

beſſeren Verkehr und eine raſchere Beförderung herzuſtellen .

wollen hoffen , daß dieſer Wunſch nicht allzu lange auf ſich warten

laſſe , ſondern recht bald ſeiner Verwirklichung entgegenſehe . Dies

iſt der Wunſch aller Bewohner von Schriesheim und Doſſenheim .

* Ein echtes Gaunerſtückchen paſſierte in Heidelberg am vorigen

Donnerstag . Auf ein Inſerat in dortiger Zeitung hin kam ein fein

gekleideter Herr in ein Geſchäſtshaus der Kettengaſſe , um dort ein

Zimmer zu mieten . Nach Beſichtigung desſelben erklärte der durch

gewandtes Benehmen Vertrauen erweckende Herr , mit dem Zimmer ,

in welchem noch ein anderer junger Mann wohnt , zufrieden zu ſein .

Ohne jegliches Gepäck logierte ſich der Unbekannte am Abend ein .

Behufs polizeilicher Anmeldung nach Namen , Stand und früherem

Wohnort befragt , gab er der Hausfrau an , Wilhelm Becker zu heißen ,

in Hamburg geboren , von Würzburg kommend und als Buchdrucker

in einer hieſigen Druckerei in Stellung zu ſein . Der neue Mieter

wünſchte auch ſogleich den Hausſchlüſſel , jedoch erklärte die Hausfrau ,

daß er zu jeder Zeit ins Haus könne , da ihre Leute nachts arbeiteten .

Abends ging der Herrr jedoch nicht aus , vielmehr kraf man ihn

wiederholt dabei an , wie er andere Zimmer muſterte . Jedesmal

gab er vor , den Abtritt zu ſuchen . Am Freitag früh halb 8 Uhr

ging der neue Logisherr angeblich ins Geſchäft , kehrte jedoch abends

nicht zurück . Da erſt ſchöpfte man Verdacht und ſiehe da , es fehlte

dem jungen Mann , welcher auch in dem betr . Zimmer wohnt , ſein

ſchwarzer Anzug , Schirm , eine ſilberne Uhr , Geldbeutel mit Inhalt

und ein Kofferſchlüſſel . Bis jetzt hat man leider den geriebhenen

Gauner noch nicht erwiſcht . Derſelbe iſt mittelgroß , fein gekleidet

mit Paletot und ſpricht ſüddeutſchen Dialekt . Es ſei hiermit

dringend vor dem gefährlichen Menſchen gewarnt .

Gerichtszeſtung .
* Mannheim , 20. Okt . ( Schwurgericht . ) Auch heute

führte Landgerichtsrat Dr . Schick den Vorſitz . Als Geſchworenen

wurden ausgeloſt : 1. Tünchermeiſter Joſeph Walliſcheck , Wies⸗

loch ; 2. Metzgermeiſter Karl Müller , Heidelberg ; 3. Kaufmann

Philipp Wachenheim , Mannheim ; 4 . Kaufmann Hermann

Leitz , Eberbach ; 5. Fabrikant Aug . Agricola , Ladenburg ; 6.

Direktor Wendelin Solz , Mannheim ; 7. Gärtner Theodor Wfeſt ,

Mannheim ; 8. Kaufmann Adolf Leo , Mannheim ; 9. Gemeinderat
Bernhard Reinhard , Mosbach ; 10. Bankdirektor Rudolf Wer⸗

lin , Mannheim ; 11. Schiffer Adam Be che rt , Eberbach ; 12. Kauf⸗

mann Theodor Hoffmann , Sinsheim .

8. Fall . Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den

52 Jahre alten Bauführer Joſef Götzenberger aus Neckar⸗

gerach wegen Meineids verhandelt . Auf die Frage , ob er gegen den

Ausſchluß der Oeffentlichkeit etwas einzuwenden habe , erwiderte der

Angeklagte , das ſei ihm einerlei . Im letzten Frühjahr wurde gegen

die Wirtsleute des „ Schwarzwälder Hofs “ , eines geringen Gaſt⸗

hauſes , Gotkfried Bär und Ehefrau eine Unterſuchung wegen

Kuppelei geführt . Es waren Tatſachen bekannt geworden ,

welche die Wirtſchaft als Abſteigequartier von Liebespärchen und

Animierſalon verdächtig machten . Neben einer Reihe junger Leute ,
die im „ Schwarzwälder Hof “ übernachtet hatten , wurde auch das

frühere Dienſtmädchen des Bärs als Zeuge vernommen , welches zu⸗

geſtand , daß ſie mitunter von der Wirtin zum Animieren von Gäſten
( zum Weintrinken ) kommandiert worden war und daß ſie auch ein⸗

mal in einer ſchwülen Sommernacht im Hof mit einem Gaſte , dem

Herrn Götzenberger , ein nicht minder ſchwüles Abenteuer beſtanden

hatte . Später habe ſie dann noch einmal mit Herrn G. in deſſen

Wohnung zu tun gehabt , als ſie Schnaps dorthin trug . Der Ange⸗
Hagte , als Zeuge geladen , ſtellte vor dem Unterſuchungsrichter auf

Eid in Abrede , unſittliche Beziehungen zu dem Mädchen unterhalten

zu haben . Auch auf Vorhalten , daß das Dienſtmädchen zugegeben

habe , ſich mit ihm eingelaſſen zu haben , blieb er dabei , mit nie⸗

manden im Schwarzwälder Hof etwas zu tun gehabt zu haben .

Selbſt die ernſtliche Verwarnung , daß er ſich durch ſeine Ausſage

ins Zuchthaus bringen könne , prallte wirkungslos ab . Der Unter⸗

ſuchungsrichter begab ſich zum erſten Staatsanwalt , um mit ihm

über die Sache zu ſprechen , aber auch als er zurückkehrte , hatte

Götzenberger ſeinen Sinn nicht geändert . Er wurde alsdann in

Unterſuchungshaft abgeführt . Heute erklärte er , er wiſſe nicht , was

er vor dem Unterſuchungsrichter geſagt habe . Als Zeuge trat gegen

ihn auf das Mädchen und der bekannte Erfinder Zügel ( der Mann

mit den 41 Erfindungen , darunter das perpetuum mobile ) . Zügel ,

der im Schwarzwälder Hof wohnte , hat die in Betracht kommende

Hofſzene von ſeinem Fenſter aus mit Intereſſe und Wohlwollen be⸗

obachtet . Wie aus der Vernehmung des Prinzipals des Angeklagten ,

ziniſchen Experten , Geh . Hof⸗

„iſt Götzenberger ein geiſtig

Wir

die von 20 Jahren mit ihren zwei kleinen Kindern ſich im Neckar

ertränkte , ſoll geiſteskrank geweſen ſein . Architekt Jelmoli gab an ,
der Angeklagte ſei nur zu mechaniſchen Arbeiten , Bauausmeſſen ,
Prüfen von Baurechnungen zu brauchen . Dieſe Arbeiten führe er

allerdings völlig tadellos aus . Er ſei ſeit 28 Jahren bei ihm im

Geſchäft und beziehe ein Monatsgehalt von 230 Mark . Er habe eine

Schwäche für ' s weibliche Geſchlecht . Auf wiederholte Beſchwerden
der Dienſtmädchen im Hauſe ſei ihm ſogar die Entlaſſung angekün⸗

digt worden . In den letzten Jahren ſei er immer „dappiſcher “ ge⸗
worden . Während Medizinalrat Dr . Kugler den Angeklagten

halbwegs als Simulanten bezeichnete und ihm den Schutz des § 51

abſprach , iſt Geh . Hofrat Dr . Knauff zu der Ueberzeugung ge⸗

langt , daß Götzenberger den Meineid in einem Zuſtande des Schwach⸗

ſinns in mediziniſchem und vulgären Sinne leiſtete . Der Sachver⸗

ſtändige wies dabei auf eine Menge von Schreiben hin , die G. aus

dem Gefängnis losließ und die ganz abgeſehen von der ortho⸗

graphiſchen und kalligraphiſchen Unzulänglichkeit beziehentlich des

Inhalts der bare Unſinn ſeien . Der Staatsanwalk ( Dr . Mühling )

hielt deſſenungeachtet die Anklage aufrecht und erſuchte die Geſchwo⸗

renen , wenigſtens die Frage des fahrläſſigen Falſcheids zu bejahen .
Die Verteidigung ( . ⸗A. Dr . Dührenheimer ) plädierte auf

Nichtſchuldig . Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage , was

die Freiſprechung des Aerlagten zur Folge hatte .
4. Fall . Als im ruguſt d. J . der Bürgermeiſter von Ofters⸗

heim , der 43 Jahre alte Kaufmann Philipp Ullmer , unter dem

Verdacht einer Urkundenfälſchung im Amt verhaftet wurde , da

konnte man nach einigen Zeitungsnachrichten annehmen , der Ort

atme ordentlich auf , von dem Alpdruck eines drakoniſchen Regiments

befreit zu ſein . Wir waren ordentlich neugierig , dieſen Gewalt⸗

menſchen kennen zu lernen , aber Ullmer macht durchaus nicht den

Eindruck eines Marat Er iſt ein kleiner , ſchwächlicher Mann , dem
allerdings ein intelligenter Kopf auf den Schultern ſitzt . Ullmer iſt
beſchuldigt , vor drei Jahren im Hauptbuch der Orts⸗Viehverſicherungs⸗

kaſſe , ſowie im Handbuch der Ortsſchätzer den auf 340 M. angegebenen

Verſicherungswert einer Kuh ſeines Schwagers Johann Gießer

auf 440 Mark erhöht zu haben , indem er die Ziffer 3 ausradierte
und durch eine 4 erſetzte , ſodaß Gießer , als die Kuh bald darauf

umſtand , eine weſentlich höhere Entſchädigung einſtrich , als er zu

beanſpruchen hatte . Ullmer erklärt : Ich habe die Fälſchung nicht

begangen , es iſt ein Racheakt des Hauptzeugen Peter Weber T,

dieweil ich ein Guthaben von 800 Mark an ihn und ein weiteres von

4000 Mark an ſeinen Schwiegerſohn kündigte . Niemand anders als

er hat die Fälſchung ausgeführt . Der Angeklagte geht alsdann auf 5
die Bemeſſungsweiſe der Entſchädigungen bei Viehverluſten ein und

hebt hervor , daß , wenn er ſeinen ( inzwiſchen verſtorbenen ) Schwager

hätte begünſtigen wollen , er nicht notwendig gehabt hätte , eine

Fälſchung zu begehen ; denn er ſei befugt geweſen , die Entſchädigung
aus dem Vermögen der Verficherung um den gleichen Betrag zu er⸗

höhen , den ſein Schwager infolge der Fälſchung mehr erhielt . Es

fehle auch an einem Motiv für eine ſolche Handlungsweiſe , er ſet

zur kritiſchen Zeit mit ſeiner Schweſter und ſeinem Schwager ber⸗

feindet geweſen , während Weber mit ſeinem Schwager ſehr gut ge⸗

ſtanden habe . Endlich ſei es ihm aus phyſtſchen Gründen nicht mög⸗

lich , eine ſolche Raſur auszuführen und eine Zahl ſorgfältig zu

ſchreiben . Wegen Schreibkrampfes habe er ſeit 10 Jahren nichts

mehr geſchrieben , ſondern laſſe alles mit der Schreibmaſchine an⸗

fertigen . Vorſ . : Sie ſind ſehr reich ? Angekl . : Ja , ich bin ſehr
reich . Ich bin fleißig und ſtrebſam . Vor . : Sie ſollen aber auch

ſehr auf ' s Geld ſein ? Angekl . : Ich habe auch ſchon viele Wohl⸗
taten erwiefen . Wer kam , dem half ich. Ich nehme 4, 4½ Proz . ,
ausnahmsweiſe auch 5 Proz . und bei Darlehen unter einem Jahr

gar keine Zinſen . Es iſt viel Neid gegen mich , weil ich Erfolg gehabt

habe . Ich bin Kaufmann . Vorſ . : Haben Sie Ihre Steuern voll

entrichtet ? Schwebt nicht eine Unterſuchung gegen Sie ? Angekl .
Das Vermögen der ſechs Kinder meiner verſtorbenen Schweſter

brauchte ich nicht zu verſteuern . Der Angeklagte ſagt weiter , das

Hauptbuch liege offen für den Ratſchreiber , für Weber und die Vor⸗
ſtandsmitglieder der Viehverſicherung ; zu dem Handbuch habe er da⸗
gegen ohne Weber nicht gelangen können . Er hätte nur in Web

Beiſein fälſchen können und das hätte er ſich ſchon deshalb überlegen
müſſen , weil Weber als ein Mann bekannt ſei , der über nichts reinen
Mund halten könne . Weber ſei fähig zu einer ſolchen Tat , den

er ſtehe auch in Unterſuchung , weil er als⸗Fleiſchbeſchauer betrü⸗

geriſche Einträge gemacht habe . Hierauf wird der Hauptzeuge , der

60 Jahre alte Landwirt Peter Weber 1 einvernommen und zwar

zunächſt unvereidigt . Er erzählt , nach dem Umſtehen der Gießer⸗
ſchen Kuh , ſei er aufs Rathaus gerufen worden . Hier habe der

Bürgermeiſter ihm geſagt , die Schätzung ſei zu wenig , habe das

Federmeſſer genommen , habe in beiden Büchern die Zahl 3 weg⸗
radiert und eine 4 dafür hingeſetzt . Er habe den Bürgermeiſter

zweimal gewarnt : „ Das tut kein gut ! “
i

„ Du biſt ſtill ! Wie ſoll man da drauf kommen ? “

Vorſitzenden , er habe doch auch die auf Grund dieſer falſchen Ein⸗

träge angefertigte Urkunde unterſchrieben , erklärt der Zeuge , das

habe er im Unwiſſen getan . Es ſeien noch mehr Protokolle d

geweſen und da habe er es nicht durchgeleſen . Vorſ . : Sie haben

freilich das größte Intereſſe daran , zu ſagen , daß Sie nichts davon
wußten ; Sie können wegen Beihilfe zum Betrug daran kommen !

Warum haben Sie dann nach 2 Jahren die Sache angezeigt

geuge : Es hat mich gedrückk und gedrückt und ich bin dann zum
Pfarrer gegangen . Der hat ' s mich aufſchreiben laſſen und hat g

ſagt , er zeige die Sache an . Vereidigt wurde der Zeuge Weber nicht .
— Der nächſte Zeuge , Pfarrverwalter Gond elmann , ſagt ,
Weber habe ihm die Geſchichte erzählt , als er ihn darüber befragte ,

weshalb der Gemeinderat ſich über ihn ( den Pfarrer ) beim Ober⸗

kirchenrat beſchwert habe . Als er Weber darauf aufmerkſam gemacht
habe , Ullmer könne ihm ſchaden , habe Weber erwidert : „ Wenn

gegen mich auftreten will , ſo ſchleudere ich ihm das Wort „ Urkunde

fälſcher “ in ' s Geſicht . “ Er habe dann gefragt , wie er dazu ko

und Weber habe alsdann die Geſchichte erzählt , die er ſich habe ſchrift⸗

lich beſtätigen laſſen . Vorſ . : Haben Sie nicht gedacht , daß eigent⸗

lich nicht der Pfarrer , ſondern die Gendarmerie die geeignete Stelle
zur Entgegennahme ſolcher Anzeigen iſt ? Auf die weitere Frage
des Vorſitzenden , ob er die Sache für glaubhaft gehalten habe , 3

widert der Zeuge , daß er dem Bürgermeiſter dieſe Frechheit ſchon
zugetraut habe Weiter räumt der Zeuge ein , daß er mit dem Bürger⸗

meiſter früher ſehr befreundet geweſen ſei und daß er in einem

Bericht an den Oberkirchenrat von dem Schreckensregiment in Ofters⸗

heim geſprochen habe . — Die beiden nächſten Zeugen , die Gemeinde⸗
räte Staudt und Köhler , bekunden , daß Weber auch ihnen die

Geſchichte der Fälſchung erzählte und daß ſie dieſelbe für wahr ge⸗

halten haben . Die Mehrzahl der weiteren Zeugen können zur Sache
nichts von Bedeutung berichten . Als Entlaſtungszeuge fällt dagegen
in ' s Gewicht der Zeuge Kaufmann Jakob Treiber in Dinglingen ,

Ihm hat der verſtorbene Gie ßer erzählt , Weber habe ſich di

gegenüber gerühmt , er habe es mit dem Buch fertig gebracht
er , Gießer , eine höhere Entſchädigung erhalten habe . Der Schrift⸗

experte , Oberlehrer a. D. Dr . Meuſer , gibt ſein Gutachten dahin

ab , daß kein anderer als Ullmer die „ Vier “ geſchrieben hat . D

Staatsanwalt ( Ref . Dr . Leſer ) beantragt die Bejahun⸗
Schuldfrage . Die Verteidigung ( . ⸗A. Dr . Oelenhein
ſcharfe Kritik an dem Hauptzeugen Weber und ſtellt ihn al

wahren Fälſcher hin . Um 8 Uhr ziehen ſich die Geſchworenen zu
um bereits nach 10 Minuten wieder zu erſcheinen . Ihr Wahrf
hat die Schuldfrage verneint und der Angeklagte wird fr

geſprochen . „ „ %

Morgen iſt keine Sitzung , weil einer der Angeklagten in dem

Falle Moog u. Gen . in letzter Minute einen Frankfurter Anwalt

nahm , der die Materie erſt ſtudieren muß .
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Neueſte Bachrichten

bee

Sauatstium Nordrac
Norbrach im bas . Schwarpwald

Helan alt zer LAlgknkranlt.
Die Verwalung .

daen Apfelwein
Liter

XA . 11 Ouerſtr. 2

Nizer pichein!
prima wareer Sagerware ,
gefund und trocken , ver Atr .. — ſowie 1. Qualitdt

lderweißen noblauch Pfd .
Pia . und Merrettig , große
gneue Ware offeriert5 Lechuner de
handiung , eim (Pfalz
In . Bei— —. — Saasehtäten

entſprechend dilliger .

15.

n .matt zur Sonne ,

Jute⸗ Fuduftrie
19

erteil N die BERLITZ SCHOOLOF LANGUAC

eine Treppe , an Frwachsene ( Herren sowohl wie 0
au jeder Tageszeit von 9
ENGLISCH ,

SISCH . , SPANISCH ete .e

Konversation , Literatur , Korrespondenz . Aufnahme

der ersten

5
Jede Dei Auskunft im Bmrean des Instituts BERLITZ - SCHOOL . , P 2, 1, eine Treppe . 886

*

Ndorg.
. P .

00 . 20 148 10 V. 71 Uir

Dr . Paul Harms ,
Eruſt Müller ,

Karl Apfel .

Haas ' ſchen Buchdrckerei

NauKNUnelFE ,

Uhr mor bis

05 0 — Wane
anbsnon .

der betr . Natlon
Probestunden sind gi ratis ad!binden nicht .

nach der berühmten BE

Goldene Medaillen , Paris 1900
1903 . Nach der BERLITZ - METHODE lerut man von

Stunde an geläufig sprechen und schreiben .

jeder Zeit . PROSPERKTE gratis und franko .

ZMuETHODE unterrie

Lille 1902 und Zürich

desundeu.magen -el , dermkranke
KInder .

14304

Georg Chriſtmaun

Bettstoffe ,
Irrigator , Pessarien .
alle aur * ee

iu nur keinster Sualltgt

1
D ., 5, Theaterstr .

nüchst den Planken .

IJib - aſchinen.
neue , bekannt das beſte u. billig .
Meparaturen aller Syſteme
Kründl . unt . Ggrantie bel aby
Joh Kohler , Mechanik . , 4, 18.
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Unterreeke.

Sesturne .

Bekauntmachung.
rungswahlen Jur

1. — mter der Landſtände im
46. Wahlbezirk betr .

tmachung des Sraßg . Miniſteriums des Innern
wahlen am Freitag , den 30 . Otober

ehmen.
Ager werden die — in hieſiger Geimeinde in fol⸗

geuder OOdnung vorgenomm— Nr . I .

Haus Ni . 1 dis mit 270 Peter Schmitt VI.
Wahllokal : der Rat gausſaal .

Wahlzeit : Werttags 2 Uhr bis Abends 3 Uhr.
Zahl der zu wäglenden Muahl männer : 7.

2

Bürgermeiſter N
emeinderat Ph

*
Adam Krämer
Ludwig Schac
Friedrich Breh

ee . rirt Nr.
Haus Nie Ar , Peter Edeimann bis Haus Nr. 404 Ende,

Wendel udwig Lurſt 9 .
Wahilokal : Das Geſchäftszim ner des Grundbuchbeamten i

Seſtendau voin Rathaus .
Wahlzelt : Mictags 12 Uhr bis Abends 8 Uhr.

Jahl der zu wüglenden Wadimennen: 7
W 0 uimt flon :

SGeineinderat Ge 0 Forſch ler als Vorſitzender ,
ahl I. als Stellvertreter ,

2 1 00 Protokollführer⸗
Säümm

geladen und
ardnu : ig aufß*

ende Veſtimmungen der Wahl⸗

dune an der Wahl ſind nur Dieienigen derechtigt ,
der Wahlbere egten aufgeno men ſind .

lrecht wird in Perſon durch Stmunzettel ocue
Anterſchrift ib Die Simmzettel müſſen von weißen Pa⸗
gier und dürſen uit keinem Keunzeichen nverſehen ſein . Sie ſind
anferhalb des Wahokales mit den Namen der —8 nünner ,
nulchen der Wäſler eine Stimme gehen will , gandſchriftlich oder
m Wegede Veirwelfältigung zu verſehen .

n RNiermit zur Wahl ein⸗

Nntel . Kinder - Mäantel .

Neu⸗ - Eröff nung

Mannheim

Spezial- Damen- konfektions- Asschäftes

2
D 2, 9

AGH
Kaufhaus für nur bessere Damenkonfektion ,

speziell Modelle .

delegenheitskauf .

— — —

Prid.vatin 0
ler Wwe . , geb .

Frieauf hier , betr .

Donnerstag ,22. Oktober . ,
Morgens 9* 2 Uhr

und Mittags 2 Uhr .
in T 6 , 22 , 2 Stock ,
wer den öffentlich gegen bar

27
12091

Mannheim, Oktbr . 1903 .

Kar Seeker , 8 2,
Waifenrat

Heſfentliche Vertrigmmmt
Dounerſtag , 22 . Oktor . 1908 ,

nachmitzags 2 Uhr ,
Fiirma Sebr .werde c0

t.A . der

32r*küſe
gemäß § 4t ff. des . ⸗G. ⸗B.

egen Varzahlung öfſentlich ver⸗
20933

Anheiem, 18. Oktober 7308.
Nopper ,

Gerichtsvollzieher .

3. Der 2
nge tel iſt in eneem amtlich abgeſtemgelten

mit keinem
Der W velcher ſeine Suümme abgebeit will , tritt an

den Diſch, au welchen ſich die Wahlkommiſſion befindet , nennt
einen Ramen und erhält Rer einen abgeſteimngellen Hunſchiag ;
* hbegient ſich odaun den der Beobachtung unzugünglichen , unt
ein Wanlintaie in unzutttelbarer Verbindung ſiehenden Ruum .
weichem er ſeinen Stimmzettel gune Beifſein Anderer in den

Wuſchtag ſeckt ; dun ſo verdeckten Umſchlag übergieht er hierauf
dem Wahlvorſtunde

5. Stimmzettel . welche die Wähler nicht in den amtlich
geſtendeken Uunfenkägen abdehen wullen , werden zurünk⸗
arwicſen ; abenſo die Sümemzettel bicher Wähter , werche
den oben erwühnten Nauen noch nicht berzeten haden .

„ Nach Ablauf der Wahlzeit ann kein Wähler mer zur
Aömmmung zugelatſen werden .

— — — den 20. Okiober 808 .
Der Semeinderut

N. Urdan .

Unterrichtskurse
ir Damen und Nerten beginnen ſede Woche in der
Schreibmaſchinen⸗ , Stenograpme⸗ und Buchiltorurgsſchule don

Vrtedr . durehhar . b. genrüftem Lehrer der Stenograunte u.
Ailcherrenifor . ner . 12. 11 . Aeteſtes Jnſtitut gier . 188a8

Entolter Cacado
garuntiert rein .

ganz hervotragenden Qualitäten .

Nart ＋40 , 100 , ＋80 , 2 —

. 40 das Pfund ,

5 Pfund Abnahme 3
emypflehlt

C. Unglent.
2 1. 3. Lxeiteſtraße .

gegenüber dem früheren Solaie .

18589

nösichen derfsiſenen Ainſchiag absugenen .
Die Geſellick

Swen

Sennautmachung .
ftiſt durch Seſell⸗

nvom 15. Oktober
1308 aufg 380a9

Die Oia er der Seſellſchaft
werden aufgefordert , ſich gei der⸗
ſelben zu melden . 3802⁰

Maunheim . da. Oktober 108 .

Mannheimer
Mufikwerke⸗Manufattur

Schmid 4 Dü .
Oeſelllch . m. beichränkter Huftung .

A. Schmid . E. Schmid .

In . 8 Derrn Rechis⸗
anwalt 5

ſchaftsbeichn

F. Fürſt einMaum⸗
deim als Nondürauert walter der
Deutſchen Folzwarenebret B. m.
H . in Wieblngen⸗ Maunheim
wird der Unterzeichnete am

Okt 0
Nmtag, . Ik. J. . ,

Ahmittags 3 Uhr
in Wieblingen an den detreffenden
Pläͤtzen auf Abbruch

2 große Dolizſchunven ,
ferner eine alte SnimenFmine eint grünere Quanttiät
alte Wanrentungen. ſuumges
altes Etſen und andere Ma⸗
tertalſen

gegen Barzamung meiſthietend
Afentlich verflergeril . d688

Deidelberg , 18. Okk. 1908 .
Nitter .

Serichtsvollzieher .

Jur Vergrößerung Ates Büchſt
uftativen Engros⸗Geſchaftes

wird ein ftiller ader thätiger

Tenhaber gesucht
mit ed. Mark tuane Enlage .
velche mpotihgekariſch ſicher geſtellt

werden aun .
Vefk. Offerten unt . Nr.

ſan die Erded N Bl.

Palastina - Honig
zarantiert naturraim , gar Pfd . M. . — l .

1. 20 . Pgte
Sebr .berges ＋ 1 10 .

Deſfumt vſor Nachmittags
iniein , gertekt , franz . u. eng

arnriifte Frziehertin , ken

it ftanz . , Muſikk. Kuchenbeſchl

— — — mermädchen !—

fre

— —
K. 4

die tbrauerti Durlacher 90f 1 G .

5 0

vorm . Bagen , MRannheim .

A dirsjährige 9. ardentliche Sereral⸗Verſaunlung

Donneerstag ,12. November d. ., nachmittags /46 Uhr
in Nebenzimmer des Waen Votes- PE 3 . 28 in
Mannheim ſtatt .

Tages - Ordnung :
ſck bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrates .

uz der 0 . September 1308.
3 und des Aufſtchtsrates .

en 901

92 3ee der
Bierbrauerei Jurlacher Bof . - G. norm . Hagen .

Eranz Erünezals .

Süddasutsehs Lleldriatäts - . - 8.

Luchwigshafen à . Rh. ,
Louisenstrasse 5 .

TFelephon Nr. 58 .
Tlaktrisens

Lent - ud Trat⸗

Alagea .

stallaztionen jeder Art .

Durlacherhofs -
———. ————

Versand Flaschenbier-smpflenlt 0

Neueſte d elkcateß.
Hanseaten - Rollmops

1

Für Wiederverkäufer
Doſe MNE. . 40

zu haben nur

Mannbeimer

Fischbörse
Taleghan 1673 . 11 . 1 .

Ferner eingetroffen :

Die erſten

18884

( Aunle - )
per id % Stück 60 B7g .

n
on Pla⸗ Klam

Zuaslalltät : IInstiians Zähns ind Aanissg .

Qarantiert vwasserdicite

fegenröcke , Capes ete .

für Merren und Damen fertig unũ nach Tuss in

mudernen Stuffen ampinhlen . 16118

Hill & Müäller ,
* . den N N

pian

Asles g. S . 10 Pfg .

＋ 8.
28

SAHOOAus

.40

— — —
Martellin

anertanut deſter

Tabakdünger
nach Vorſchrift des Herru Direktor Hammerſchlag u . nach
Patent Henkel fabriztert , empfeglen und ſind zu jenes
näheren Auskunft bereit : ;

Die Vertreter :

1 Schmitt4 E. MHannhem 16 2

Papier - u. Papierwaren
Permanent großes Lager in

Düten u . Beutel
für alle Branchen . —5

Papier - Spar - Abreiss - Apparate
in baſter Konſtruktion .

ZBogen - u . Bollenpapiere
mit und ohne Firmendruck .

Sämmtliche Neuheiten in Maren - Eliksttesn .

Sindfaden - u. Kordel - Lager . . .

Gustav Stein ,
Rupprechtstr . II . Rupprechtstr . II .

Das angenehmſte und — Sebrauch

biligſte Brennmaterial
itig rheiniſche Braunkahlen⸗Brikets Marks Aninn

1862¹

Schiffsladung
verkaufa noch frei Haus zu Mk. —. 0 bei 20 Itr .
Mk. —38 bei 10 Ztr . und Mk . . — bei weniger .

Heinrieh Gloek .
Drauntanten⸗Srtket⸗Agentur und Niederlage ,

Verbindungdknnal Rukes Ufer Rr . 10, Kuntun 2 18 ,
Telrvnnn Nontor —005 , Laner Nr. 226

ſind
120xDie j

Narzüglich 9ui

Austan . Haisarkait

à Jerschleimung .

FausfrauenAlrtheil⸗ de selbst

und versuchen sie Schrauth ' s gemahlene

4 38330r an G880l

Seemuſcheln Salmiak - Cewentn- Seile , das beste Wasch -

pulder der Welk . Stendend weisse Waschs

garantin zein .

Auerall Aäuflith . à Pamet 1 Pfg⸗

EAslustres :
Mur drimu Fabrikate , gurantirt Messing , droncitt

aner cuirre poli rrs
endetn aun Eg . 2 28 geer⸗ non M. 18,25 an

1* 32525

Böchster Jeitgehalt . *



Habenden

Großte Varisté⸗Vorſtellung

6. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 21 . Oktober .

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in aunheim .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1903 .

II . Vorſtellung . Abonnement D .

Don Pasquale .
Komiſche Oper in 3 Akten nach dem Italieniſchen überſetzt von

Heinrich Proch . Muſik von G. Donizetti .
In gi von Regiſſeur Eugen Gebrath .

irigent : Willibald Kähler .

Perſonen :
Don Pasquale .
Doktor Malateſta . 5 8
Erneſto , Neffe des DoußPasquale
Noring , eine junge Witwe
Ein Notar .

„ Karl Marx .
Hugo Voiſin .
Georg Maikl .
Eliſabeth Suchanek .

0 5 8 5 Emil Vanderſtetten .
Chor der Diener u. Dieuerinnen .

Die Handlung geht in Rom vor ſich.

Vorher :

Die Hand .
Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Muſik von Henry Bereny .

In Szene geſetzt von der Ballettmeiſterin Fernande Robertine .
Dirigent : Ferdinand Langer .

Perſonen :
Vivette , Tänzerin Fernande Robertine .Der Baron Ulexander Kökert .Der Einbrecher . Chriſtian Eckelmann .

Zeit : Gegenwart . — Ott : Paris , Vivette ' s Boudolr .

Kaſfeneröſfu . ½7 uhr . Anf . 7 Uhr . Ende nach ½10 Uhr .

Nach dem Mimodrama ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Nedues Fheater
im Roſengarten .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1903 .

Zum erſten Male :

Die ſittliche Forderung.
Komödle in 1 Akt von Otto Erich Hartleben .

In Szene geſetzt von Regiſſeur Hugo Walter .
Perſonen :

Rita Revera , internationale Konzertſängerin Lucie Liſſl .
Friedrich Stierwald , Kaufmann , Inhaber der

Firma C. W. Stierwald Söhne in Rudolſtadt Alfred Möller .
Bertha , Ritas Kammermädchen 2 Julie Breiſch .

Zelt : Gegenwart . — Ort : Ein großes deutſches Modebad .
Hierauf , zum erſten Male :

LI O B E.
Kombdie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben .
In Szene geſetzt von Regiſſeur Hugo Walter .

Perſonen :

Ida Kattner .
„ Karl Neumann⸗Hoditz .
Guſtav Kallenberger .
Alexander Kökert .

Berlin .

Zum Schluß :

Der gemütliche Bommiſſär.
Kombödie in 1 Akt von Georges Courteline .

Deutſch von Siegfried Trebitſch .
Regiſſeur : Emil Hecht .

Die Lore 8
Der Vetter 1
Der Fleine 8

Perſonen :
e, , Enmil Hecht .

Vie ker
Breloe 5 5 8 8 5 Paul Tietſch .Ein Herr . 2 8 5 Hans Ausfelder .
Eine Dame 8 5 8
Lagrenaille
Garrigon
Punez

„ Tonui Wittels .
Felix Krauſe .

„ Karl Lobertz .Agenten . . . Dbert
Bruno Hildebrandt .

Kaſſeneröffn . ½8 uhr . Anfang 8 Uhr . Ende nach 10¼ uhr.
Nach den erſten beiden Stücken findet eine größere

Pauſe ſtott .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets in der Filiale
des General⸗Anzeigers , Friedrichspl . 5 .

— — — — — — %̃—6᷑᷑ͥÄ—— —8 BBrrrrrr
m Graßh . Boftheater .

Donnerstag , 22 . Okt . 1903 . Dritlie Bolks⸗Vorſtellung .

Der Kaufmann von Venedig .
Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare .
Nach A. W. Schlegels Ueberſetzung .

Anfang 7 Uhr .

Theater⸗Abonnement
½ Abonnement im III . Raug , ( Vorder⸗ od . Rückplatz )
geſucht. Gefl . Off. u. K . L . No . 5293b a . d. Exped .

Saalbau - Theater .

Seuſation ! Golfe - Trio .
auf der Luft⸗Schwebebahn . 16554

Fifi Toska , Tableaux vivants . 10 Perſonen .
' osta - Trio , fliegende Ringe . —Tn . Woller vom k. k. Theater

an der Wien u. 6 hervorragende Variété⸗Nummern .

Senſation !

Apollo - Theater .
Mittwoch , den 21. Oklober 1903, abends Z uhe :

Grosse Variété - Vorstellung
mit nur erſttlaſſigem Künſtlerperſonal .

Gewöhnliche Eintrittspreiſe .

16572

16571 Borverkauf gültig .

Donnerſtag

Krieger-⸗E Verein
Mann eim .

Samstag , 24 . Oktober ,
Habends ½9 uhr
im Vereinslokal „ Wilder
Mann “ 29504/8

Um zahlreiches Erſcheinen
bittet . Der Vorſtand .

Basar

im Rosengarten
Mitwirkende Damen , welche

bel Gelegenheit des Basars ge-
schmackvoll zu den Kostumes
kristert sein Wollen , werden höf⸗
lichst gebeten , die Anmeldung
rocht frühzeitig zu maächen , da
in den letzten Pagen der An-
drang zu gross ist .

Heinrich Urhach ,
Spezlallst für Kostume - und

Gesellschaftsfrisuren .

FPlanken . 1 3 . 8 .

Kam. Zusammenkunft .

Speisen und Metrünke zu erhalten zu suchen .
ebesonders auf meinen gut bürgerlichen Mittags - und Abendtisch aufmerksam .

Mittagstisceh im Abonnement zu 60 , 80 Pfg . , 1 Mark und höher . Warme Speisen à la Karte von
morgens 9 bis abends i Uhr . — Heute Mittwoch grosses Doppel - Schweineschlachtfest ,

Reelle und aufmerksame Bedienung zusichernd , bittet um geneigten Zuspruch

Wirtschafts - Eröffnung und Empfehlung .
Titl . Publikum , meinen werten Freunden und Gönnern , sowie geehrter Nachbarschaft (lie

ergebene Mitteilung , dass jch das neu errichtete

R4 .7 NbSfddfant Printzbräu . 2
übernommen und eröffnet habe .

Zam Ausschank gelangt das in Mannheim so sehr beliebte

Export-Zier aus der Export-Zier-Zrauerei A. Printz in Narlsrule
hell und dunkel , direkt vom Fass .

Werde bestrebt sein , das mir seither geschenkte Wohlwollen aueh fernerhin durch Verabreichung mur guter
Naturreine Weine von nur besten Firmen .

16485

Mache

Hochachtungsvoll

Balth . Lemmer . festaurateur , R 4, 7.

12
75

f Erlaube mir die ergebenste Mitteilung ,
UA Tage , den 21 . Oktober 1903 das

die Gunst des verehrlichen Publikums Zu gewinnen .
Zum Ausschanke im Fass

1 ( Deutsch - Pilsener ) und hochpri

Um geneigten Zuspruch u. Wohlwollen bittend , empfehle mich

Hochachtungsvollst

Theodor Oefner ,
bisheriger Restaurateur im Stadtpark .

dass ich mit heutigem I

Es wird mein ei rigstes
5 Verabreichung nur bester bürgerl . Küche ,
ſ durch gutgepflegte Getränke und durch aufmerksame Bedienung mir

gelangt das ff . helle Export - Bier
ma Lager - Bier der Mannheimer Actien -

brauerei ( Cöwenkeller ) , sowie Original Münchner Löwenbräu - Bier .
Die verabreichten Weine sind nur von ersten Häusern . 16579

DE

SEE

08 SOOOGGSSes

Weinrestaurant „Stad Athen “
D A, 11 Telephon 345 D 4 , 11

Reine Meine von ersten Firmen⸗

83 Relchhalt . Frühstücks - u. Abendkarte u. Soupers . 80
8 Vorzfglichen Mittagstisch in und ausser

8
Abonnement und à la carte zu billigsten Preisen .

5 Gemütliche Gesellschaftsräume .

Aufmerksamste Bedienung .
Um gütigen Zuspruch bittet 15758

Hochachtungsvollst Gustav Murr .

.SSOOOOOOõο⁵οοοο
0O 1, 10/11 . C 1, 10%/I1 .

Cafs und festaurant

„ Germania, ,
elstes und feinstes Restaurant am platze,

verbunden mit erstlklassigem

Wienerafe .
Anerkannt Ia . felnste Rülche , Mittagstisck von 12 —8 Uhr

von Mk. . — bis Mk. . —
Soupers von 6 Uhr ab von Mk. . 50 an und höher .

Reichhaltige Abend - Karte .Heute Abend
Ton 5½ —6½ oder von 8¼½ —9
Französischer Vortrag

in 20937

Foolgprautalgapl.
von Prof . Marius Ott ,

Confsreneier au Réalgymnase ,

G. Maisch
Nachfolger

en gros en detall

empfiehlt
Gchten vollſaftigen

Emmenthaler Käse
Allg . Restaurat . - Käse
Allg . Romadour - Käse

Delikatess - Häse
Rahmkäse

Mouda

Spezialität :

Bierkäse
Weisslacker - Bierkase

Memmingerbierkäse
Sardellenkäse

Echt französische Käsg
Gervais , Roquefort

Morgonzola
Liptauer ete .

Täglich friſche

Theehutter
I . Füßrahmhulter

NB. Verſand nach auswärts
wird prompt erledigt . 16860

Ph . Gund , 7 , 27,
Großh . Bad . Hoflieferant ,

empfiehlt als Spezialitäten :

Fluß⸗ U. Seeſiſche .

Deutschen Cognac
ärztlich empfohlen uses

v. G. Scherrer KCo. , Laugen .
per 1 Flaſche M. . 90 bis M. . —

½ „ M. . 05 „ M. . 60.1

empfiehlt 20952 2

Louis Lochert 8
R I , 1 — am Markt .

Odgodgdgdooogogodoes
Eine hochfſeine Schlafz in⸗

Einrichtung , komplert , billig

8οοοο ο
ο

οοοονο

8 Friſche 8
Schellfische , Cabllau 8

2 TafelzanderElusshechte 8
Rotzungen , Seezungen , 8

88 feinſt gewäſſerte
58 a2

8 Stockſiſche ,
8 Kieler Sprotten , Bücklinge 8

3 Räucher - Aal , 8
3 Bücokinge , Sismarek⸗ 5
8Heringe , Bollmöpse , 8

8 Sardinen , —

2 2
—
8

S

F à , A. Telefon 2208

Lokalitäten „

und laden wir
Angehörige höfl . ein .

ZWeiter

nsnseschl
von Professor Troeltsch

Vortrag

Münchner Augustiner - Bräd , Pilsener Bürgerlich Brauhaus
( Urquell ) , Naturreine Weine .

Aufmerksame Bedienung . Um
Fn Zuspruch bittet

14225⁵ Tochachtungsvoll

Ludwig Becker .
200

ö NB. Theaterglocke wird 3 Minuten vor Beginn ,sowie am Schlusse efnes jeden Aktes geläutet .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1903 ,
16588

Fee 2 7
Anläßlich Eintritts der kälteren Jahreszeit erlauben wir

uns , titl . Publikum Mannheims und Umgebung unſere

warmen Getränke—Anfang präzis 8 Uhr .

E . W.

Donnerstag , 29 . Oktober Gr. , abends 8 % Uhr im Lokale

Vereins - Abend .
Tages - Oednung :

1. Bericht über die diesährige Hauptyersammlung des
Peutschen Verbandes Kaufm . Vereine in Nürnberg ;2. Bericht über die Hauptversammlung des Bad . Pfälz .
Verbandes in Konstauz ;

8. Besprechung Über die augestrebte staatliche Pensions -
und Hinterbliebenen - Versicherung der kaufmännischen
Angestellten Deutscblands ;

4. Sonstige Vereinsangelegenheiten .
Mannheim , 17. Oktober 1903 .

Der Vorstand .

29502/5

Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Nerein O 5, 1.
Sonntag , 25 . Oktober er . , abends 3 Uhr in den

zur Bückerinnung “ 8 6, 4

Waödlgddk cgg Muendunt
Tanz 8

hierzu unſere verehrl . Mitglieder und deren

I

ſrlellnde
29506/23

Einführungen ſind nicht geſtattet .
Der Vorſtand .

—

Manuhe m

für Damen und Herren .

leuten ertheilt .
Uebungs - Kontor .

Dr . Symann ' s

0 2,10 . Höhere Prlvat - Hanflels - Schule
Der Unterricht wird fortlaufend in3 Parallelkursen Gorm. , nachm . und abends ) in allen kaufm ,rsalistischen und fremdsprachlichen Lehrfächern nur von Fach -

Prospekte kostenfrei .
14839

8
Ludwigshafen , Prinzregentenstr . 53 .

Erteile unter persöglicher Leitung

Elektrische Lichtbäder ,
Elektrische Wannen - Bäder ,

Kohlensaure Soolbäder ,
sowie Elektro - Vibrations - Massage .

Dr . Raab .

16885

—

Schlachtfeſt
6 .wezu fteundlicht eimlabet Franz 5 Inn verkauſen . 5109b

eihſtr . 9 , 2 Treppen .
3,7 Sndwig Baum , II 3, 2.
eeeeeeeeeeeeeeeeee

7 22

Abschlag !
Ia . jung . Ham⸗
mielfleiſch , ver
Piund 60 Pig . ,
Gelinge u. Leber
billig .

Fleis

20423

Ein braun⸗ Jagdhund
zugelaufen .
Reſtauxant „zun

aufelt

16887

— — Hof“ ,
chulze

Mannbermer Landſtrahe 42

1

—

als Kaffee, Chee, Aakab, Chokolade , Milch elt .

5
zu mäßigen Preiſen in empſehlende Erinnerung zu bringen .

Zugleich empfehlen wir unſeren vorzüglichen Mittag⸗und Abendtiſch , ohne Trinkzwang , erſteren zu . 50 bis
. 75 Pik . , letzteren von . 25 — . 40 und à la carte .

„Diverſe Zeitungen , Litteralur und Gelegenheit zu man⸗
nigfachen Spielen dienen zur Unterhaltung . — Trinkgeldwird höflichſt verbeten . — Um geneigten Zuſpruch bittend

Cafs - Restaurant ohne geiskige Getränke

Slaues Kreuz , Ql , 12 .
Der Aufſichtsrat . 16562

— — —

Cafe - Restaurant „ Tivoli “
— Lindenhof .

Halteſtelle der elektr . Straßenbahn Gontardplatz .

Heute großes Schlachtfeſt .
16580 Ergebenſt C . Krieg .

Engelhardt ' s institut
tur Kunstgesang , Rhetorik ets .

friüher Berlin , jetzt
L I12 , 3 . MANNHEIM . L I2 , 3 .

volständige Ausbildung f. Oner , Konzert , Oratorlum .
beffentl . Sprechkunst f. Kanzel , Bünne , Plaldoyer ete ,

Perfektionierung von Sängern und Sängerinnen :
des akust . dramat . Brusttones , der Tonfülle , des Stimm -
umfanges , der volx - miste , Aequalisation Kompensation , der

Koloratur , der Sprache u, s. wW. 5Behandlung fehlerhaft gebildeter Stimmen (Zz. B. inkorrekter 11 Tonansatz , Fremolieren , Heiserwerden ete. ) 4
Der Unterricht Wird nach physiol, . Gesetzen und mit zu-⸗
16 Sleich korrekt - künstlerischen Darstellungen ertellt .

Die Studienzeit wird dadurch bedeutend abgekürzt ; Stimmeund Sprachwerkzeuge erlangen fhre CrösstmöglichsteLeistungsfähigkeit und Ausdauer , Stimme und Gesündheit
die längste Konservierung . 15861

Langjährige, grösste u. rascheste Erfolge. Allerhöchste Auszeichnungen . 5
N . d. Prosp . — Auch Monatskurse . — Sprechz . 10—11, —4.

Leonhard Engelhardt u. Ida Engelhardt - Schultz .

Keime Zähne
und Wurzeln ſollen mehr ausgezogen werden . Kranke und
ſchmerzende Zähne werden geheilt und mit Gold , Platin , Silber
oder Emaille gefüllt . Meine 15540

Ideal - Kronen . - . - P.
ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne

Platten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſcheiden ,
Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brückenarbeit⸗

Aluminium und Kautſchuckgebiſſe .

Dentist Mosler ,
0 4 , 89 . 0 4 , 89 .

Elektriſche Einrichtu Blombiren , fowie Unter⸗
kuchen des Mundes . * 95



Mannheim , 21 . Oktober .
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Feines Reſtauran
mit Damenbedienung p.
Geſchäft in Frankfurt g. M.
Umſtändehalh,ſof . . Eigent .

Fabzugeb ,
3 erforderl . O

Haaſenſtein & Vogler ,
A⸗ & G Fraukfurt a. M. 16847

Wenueral⸗Anzeiger ; 7. Seite

geſucht !

1 Erſiklaſſiger Vertreter

zu verändern , Preislage ;
40⸗150 Wek. Nur erſte Häuſer
können berückſicht . werden .
Offerten unter 0. 888 an ,
Haasenstein
A⸗G, Nürnberg .

Cigarreuvertretung g

Nürnberg ' s , gut eingeführt .
erſter Kunſchaft ,

Feas
ſich

& Pogler ,
16556 8

Fiseuhändler. 3
Eiſenhändler m. Ia. Zeugu . ,

Chriſt , 27 Jahre alt , ſucht
Ddauernde

Iuin Mannheim , gleich welche !
Branche , als Lageriſt , Expe⸗

Suchender würde auch einen !
Neiſepoſten ubernehmen . —
Off. erbet . au Haaſenſiein &
Vogler , . ⸗G Trier sub A. I.

Junge tücht . Wirtsleute
juchen in deſter Lage Hotel ,
Weinwirtſchaft od. beſſ. Bier⸗
Reſtaurant zu mieien oder in
Zapf . Gefl . Off. unt . G6. 626750
an Haaſenſtein & Vogler ,
AH. ,G. , Mannyeim . 10582 f

aterrichl !
Hr. Weber - Diserens
E . Sprachschule E 5 1

lehrt gründl . in Wort u. Schrift
nach Dr. Webers Methode

* durch wissensch . geb . Lehrer
der betr . Natlon , 42281

Eugl. , Franzüg . , Ital, , Span, ,
r Deutsch , Russisch , Litteratur ,

Vorber , f. verschied . Examen .
Examens - Erfolge .

Engl. , Französ . , Spanisch , ſisl .
Handelscorrespondenz .

* Klassen - u. Minzelunterricht

ö Tages - und Abendkurse .
Probelekt , Prospeet gratis .
iatritt jedertelt . Beste Refzrenzen.

Fkfdxzöstsctt nsen
SPANISCH

L. Jouve u. A. Dupuy ,
Frofesseurs diplémés . Mhm. , 0 5,1
u, Ludwigshfu, , Nadiene 59.

1117

Englisch .
Gründlicſen unterricht in

allen Fächern ertheilt W. Uackay
( Engld . ) , 8 1, 2, Breiteſtr . 20786

glavfer -und
Geſangs⸗
Auterricht

nach der Methode von Prof .
Stockhauſen , Frankfurta/M .

ertheilt

Auguste Reinhard ,
L 14 , 2 . 12492

Laanierinterrot
Gründliche Ausbildung in

Technik u, Vortrag , Vebungen
im Primavista - undd Eusemble -
Splel . Muslkdiktat und Gehör⸗

—

ͤ

—

—̇—8

——

Fgangünterliakt,
Individuelle Stimmbehand -

lung . Toubildung nach vor -
züglicher Methode . Einübun
en Liedern und Arien . Treff⸗
Uübungen und Chorsingen .

Hie Stunden werden auf
Wünsch einzeln oder in Kursen
erkeilt . Mässiges Honorar .

WIh . Kaerner ,
Klavlerlehrer .

Frau Marie Kaerner ,
Gesangslehrerin .

N A4, 12 .

Niolinunkerricht
Hauſe geſucht . Off. unt . Nr .

920b an die Exp. ds. Bl .

4623b

— 72

Fleine Hochzeten
köunen abgehaſten werden bei
ſehr billigen Preiſen . 20909

Schönes ſepargles Zimmer
mit Clavier . 20909

Jean Loos ,
Domſchenke , P 2, 4½.

eirat !
Ein gebild . Fräulein , tücht . im

Haush. , aus guter Fam. , Eude
Dreißig , m. Verm. , wünſcht ſich
m. geb Herru ( nicht u. 40 Jahr . )
in

500
Stellung od

0U.
verh.
Off.

Junger Mann , gelernter

Engagement

aten . Diskr. Ehrenſ . Gefl .
0. Kech . d . Exped ,

Coulauteſte

Grüßte⸗

Bedienung

dient oder Komptoixiſt . —

Möbel⸗ u.

Hannkheim

H 1, 8

Waren⸗

Billigſte

Preiſe

Credit⸗

Mannheim

H , 8

Größte

Reellitãt

Deutſchlands

20

Filialen ,

57

Streng reell .
Kaufmann , 32 FJ., Chriſt , v.

edl. Charakter ( Teimperenzler und
Naturfreund ) in ſicherer Lebens⸗
ſtellung , m. Mk. 2400 — Jahres⸗
einkommen u, ca. M. 2000 . —Er⸗
ſparniſſen , ſucht mangels Damen⸗
bekanntſchaft auf dieſem Wege

5 0
gub Nr. 58 10b a. d. Exp .d. Bl, erb.
Diskretion Ehrenſache . 5912b

Tücht . Kaufmann , romliſeeker
Reiſender , mit Vermögen , ſucht
ſtillen oder tätigen

Teilhaber
mit 10 —15 Mille Einlage für
hochlukratives en gros - Geſchäft .
Nſiko ausgeſchloſſen Angenehſme
Exiſtenz . Offerten erbeten unlter
Nr. 5159b an die Exped . ds, Bl,

Ich ſuche einen Agent ziir
Vekmittlung eines Hausfaufs an
dortigem Platze ,

Ofſferten unter Nr . 1 P. M.
hauptpoſtlagernd Mainz . 004s

Arpaugements m. Gläubigern ,
Moratorten und Zwangsver⸗

gleiche auf reeller Baſis über⸗
nimmt unter Diskretion . 8857

Josef Grebing ,
Mannheim , F I, 31 , Breiteſtr ,

pinſein im Ausbeſſern von
Fräulein, Wäſche u Kleiber
geübt , ſucht Kund . außer d.
Haus . B 5, 2, pt . 5867b

üte werden chic u. bill . garniert ,
in u. außer dem Hauſe . 374b

Marie Schmidt ,
Rheinhäuſerſtr . 34, 3. St . Iks.

erf . Ochneſderin empflehlt
ſich 5276b

2 , 20 , 2 Tr ,

Jalousjenu . Rolläden
repariert billigſt . 5247b

Karl Schüle , R 7, 35.

Hummischuhe
werden unter Garantie repariert ,
A. Bindgen , Schuhmachernſtr . ,

G 3, 11. 48445
1 reparirt u. gewichſtAufposirt, werden Möbel in

und außer dem Hauſe . 5227b
Wilh . Deſl , Schreiner , T 8, 17.

Socken und Strümpfe
werden billig augeſtriekt und
angewebt . 20528
OI , 8. Herm , Berger , 0 1, 8⸗

Klavierſtimmen
nebſt Mepargturen beſorgt
beſtens unter Garantie . 20197
Wün , Salmon , F 2, 9, 2. Stock ,
Klavierſtimmer .

wird ange -Zum Sticken nonnmes .
W. Hautle , 9312

Monogrammstickerel , T 2 , 4 .

Tozteffief
b e

elohnung abzugeben 1 6, 17,
Vor Ankauf wird gewarnt . s816h

ſunge

Geldverkehr0
gibt Selbſtgeberreellen

Darlehne Leuten Kleuſch , Berlin
Friedrichſtraße 212 Rückv . 1845

Ia . zweite Jypotheke
von —10 000 bik auf gutes
Objekt , gegen pünktliche izahlung und Sicherheit geſucht .
Off . unt . Nr . 5077b a. d. Erpd

Hypothek
Mk . 4009 . — per ſofort
Wer. 11000 . — per 1. Nopbr .
1906 als I. Hyvothek gegen gute
Sicherheit auszuleihen .
——. 12 Näh . F 8 , 4/5 .

Mark 7000 . —
als zweite Hypothek auf prima
Objekt auszuleihen ,

Offerten unter Nr . 2080s an
die Expedition dſs, Blts .

— 6000 MK .
zu eedieren geſucht . Offert . unt .
N. N. Nr . 20941 befördert die
Expedition ds. Blattes .

' r leißt oder verinftfelt
einem Geſchäftsmann gegen

Sicherheit 1500 —2000 Mark .
Rückzahlung nach Uebereinkunft ,

Gefl Ofſerten unt . Nr . 5314b
an die Exped , d. Bl .

Ji
Kapitals⸗Anlage

auf gute IIte Hypotheke von
pünkllichem Zinszahler Mk.

20,000 a. 5 % geſucht .
Näheres su

Nud . Moſſe , Hier .
an

11694

Zu kaufen geſucht .
Ein gut xentables Haus mit

Mk. 6000 Anzahlung zu kaufen
geſucht . — Offerten unter Chiffre
20942 an die Expeb . ds. Bl.

Briefmarken ,
größere u. kleinere Poſteu , ſowie
ganze Sammlungen kauft

s . , Faist , S 6 , 30 .20
7 — D

Gelk. Kleidet, uf fegeler
vben , Zimmermann , 8 2, f . 0h

Tasfampfpapien
Alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Acten ꝛc, kauft unter Garantie

des Einſtampfens , 6548
Sigmund Kuhn , T 6, 8 .

agazin : T 6 „ 16 .

Das nen hergerichtete

Geſchäfts⸗Eckhaus
H2 , 7

iſt für den Preis von 36,000 Mk.
zu verkaufen . Bei Auszablung
des ganzen Betrages über die
erſte Hypotheke , welche 24000 Mk.
beträgt , koſtet dasſelge 34,00 M.

Gefl . Offert . an Frau Pauline
Dampel WôW. , Darmstadt . 20148

7 5
2 kentable Prinathäuſet,

davon eines mit Magazin
ſehr preiswürdig ſoſort zu ver⸗
kaufen . Nähekes Seckenhei⸗
merſtraße 38 , 3. Stock , 20981

Palktot, Fracanzug , Loden⸗
5 ſehr billig zu verkauf .

Auug A. 37 , 1. St.

Juſpeklor geſucht
vonalter , großer Lebensverſich . ⸗
Gef , Als Wohnort auch kleinerer
Platz geſtattet . Anfängliche Be⸗
zuüge nach Anſtellung ea.

3600 M. jährlich
Nichtfachleute ( beſonders beſſere
Landwirte ) , die ſſc ſchnell ein⸗
arbeiten können , werden berück⸗
ſichtigt. 16488

Zu Berhandlungen iſt der
Geſieralbevollmächtigte der Ge
ſellſchaft Mittwoch , den 21 . . ,
10 —12 und —5 Uuhr , ſowie
Donnerſtag , deu 22 , . , Nach⸗
mittags —4 Uhr , in Maun
heim Hotel Meder , L 12, 16,
anweſend .

Wieinpertrefung.
Eine erſtklaſſige ,bad. Wein⸗

großhandlung mit zahlrelcher
Kundſchaft ſücht für Maſn⸗
heim und Umgebung einen
fleißigen mit der Wirtskund⸗
ſchaftbekannten Vertreter geg.
hobe Proviſion . Ohne gule
Referenz . Bewerbungen über⸗
flüſſig . Off . unt , F. F. 4353
an Rudoif Moſſe , Frei⸗

burg i . Bad . „ 46578

Alttenommirte , lelſfungsfähige
hieſige Weingroßhandlung

ſucht gegen gute Proviſton tüchk.

Platzvertreter .
Gefl . Offert . mit Angabe ſeit⸗

herig . Thätigk . bel. man unt . Nr.
5275b a. d Exp. d. Bl . zu richt .

Vertreter
für Mannheim und Umgegend ,
welcher gut eingeführt und ſolide
iſt , für veelles 20851

Weinbaus
der Vorderpfalz geſucht . Off , sub ,
4A20851 an d. Exped . zu richten .

In einem Materialwaren en⸗
grog⸗Haus iſt der Poſten eines

Lugeristen
durch einen fleißigen , branche⸗
kundigen jungen Mann zu be⸗
ſetzen . Gefl . Offert . unt .M. 20887
an die Exvedition ds. Bl . erbet .

Pferdepfleger
Uach auswärts geſucht , reitkundig ,
verhelratet bevorzugt . Offerten
mit Zeugnisabſchriften , Alters⸗
angabe unter Nr . 20949 an die
Erxbedition dſs . Bits . einzureſchen .

Gldert, Ueberzieher , Auzüge ,
Hapelok billig zu verkaufen .

530Ib Rupprechtſtr . 7, part .

Schuhwaren ,
gut und hillig . 25807
L 2, , 1. Et . B. Quatram (Frl . )

Nähmaschinen ,
erſlklaſſige Marken , mit 5 Jahre
Garantie verk. zu billigſt . Preiſ.
Steinberg & Meyer , N3 , 14.

ebp . bteiſekörbe ſpottbill . zu
bvexk . H 2, 18, 2 Trep . 52900

. * 222 —
Stellungen 32940

ſaller Art , ſofort zurch die „ Neue
Bakanzenpoſt “ in Frankfunt a/ M.

Neu eingetroffen !
Sofort geſucht !

Ziegelmeiſter . Akkord,
2 Deſtillationsmeiſter ,
Gußmeiſter für Formmaſch . ,
Zeichner f. technſſches Bureau ,
2 Burcauvorſteher ,
ſcgufm . Stellen ( Herxen und

Damen ) in Forreſpondenz ,
Buchhaltung , Neife , Steno ;
graphie , Maſchinenſchreiben
Lagerhaltung und piele
aubere Stellen . 20934

Werband Reform ,
Mannheint , R 1, 16.

un jüng , Hausbu ſene zum

Nur

ſchriftl.

erteilte

Auftrüge.

Ausfahren d. Bieres u. an das

Hausbursche
per ſo ort geſucht , 20951

Josef Blum, D 1, 13.

füchtige
0

Tasstanen
erhalten monatl . e. Geschenk v .

50 Mark
neben hoher

Proviſion für
den Bertrieb

Ne. hervorragenden Familien⸗
buches . Gefl. Off. sub J. M.

100 an Haasensteln & Vogler ,
Stuttgart . 16238

Tüchlige Tuilenarbeſterin
welche mit Ausnähen geht , ſofort
geſucht . E 7, 15b, 4. St . 355in für ein Glas⸗, Por⸗Verkäuferin zellan⸗ und Haus⸗
haltungs⸗Geſchäft per ſofort
geſucht . — Offert . unt . Nr. 5240b
an die Expebition dis . Blattes .

Ein Fräulein
welche mit Fleiſch⸗ und Wurſi⸗
waren umgehen kaun , wird bis
. November geſucht .
20950 E , 6 .

Ein brares Mäßchen
für häusliche Arbeit geſucht .
20871 M 2, 10 ( Laben ) .

Geübte Näherin geſucht.
de , T. Metzgerlaben 3095

Gelbte

Maschinen⸗
Näherinnen

sowle Müädechen von
14 —16 Jahren zum Ein -
lernen flnden dauernde
Beschäftigung . 9480

Eüg. & Rerm. Herbst,
Corsetfabrik .

45 Tüchlge
Näherinnen
gegen hohen Lohn per ſof, geſucht .

Abert 6ötzel, D 3, J8.
4 das bürgerl , kochenMädchen , und alle Hausarbeit

verſehen kann , ſoiort geſucht .
Näheies 2 , 17 , III . 239

Fin braves feiß. Mächen
in klein . Haushalt geſucht. b

Aahn ＋ 6 1 * *
Suche ein Mädchen per foſ⸗

od. 1. Nov . für ein Milchgeſchäft,
4 16. Querſtr . 12, Laden.

Aelt . zuverl . Mädchen
für häusl . Arbeiten ſorort geſ.
5097b M A, 5 .

Ein fung , brav . Mädchen
ſofort geſucht . 5016b

Mheinhäußerſir . 55, 2. St , r.

6555
ſolldes , fücht . Mädchen

für ſofort geſucht . 5173b
L 13 . 17 , 3. St .

Ein tüchtiges Küchenmädchen
gegen 1446 Lohn geſucht ,
20820 S G, 33 . parterre .

Geſucht zum 1. Nov , kücht⸗
zuverl , Mädchen für Haus⸗
arbeiten . 5811b

L I3 , 2 . II . Tr ,

0

Al 1. November ein braves ,
flelßiges Madchen , welches

nähen und bügeln kann , als
HZimmermädchen

Näh . in der Exp. 55

ehrmüädchen
für Cigaretienarbeit 29700geſucht ,

Orloff & Co. , G 6, 1.
Cigarettenfa EE

Lehrlings -
Für das Comptoir einer hieſ .

Großhandl , der Produktenbranche
wird ein jung , Naun mit guter
Schulbild . als 1 ſofsxtig .
Eintriit geſ, Selbſgeſchr . Off , uü.
Cyiffre G. Nr. 20727 a . d Ex

Gefl .
Off. unt . Nr. 5288b a. d. Exp . d Bl .
als Verwolter , Lageriſt ꝛc.

F80 ſucht ner k. Nov . od. ſpat .
Stellg . a, Verkäuf . l. ein, beſſ .

oloniaſp . ⸗Geſch . Such . war s J.
in ſolch Geſch . thät . Ebrinl . Geſch .
wird bevorzugt . Offert unt , K.
M. Nr . 5970b a. d Exped . erb.

Jülfſge Dame aus geb. Fam. ,die mit dopp . Guchführiung U.
Correſp . vertraut , wünſcht zur
weit . Ausbild . auf gr . Bureau
ohne Salair placierk zu werden .
Gefl . Offerten unter M. G. No.
5197b g. d. Expedition dſs . Bl .

ſtheikerig I . Lehrmüdchen
Damenſchneiderei geſucht. ehß

Buffet geſ . 8 8, 38, paxt . 20945 Betti Stein , Rup ,

ütempfohlene Kaſſeeköchin .⸗
Kinder k. ſuchen Stell, , ſowle

Mädchen jed Art finden g. Stellg .
Bur , Mühlnſkel ,Ps, 28, 51fß

2

Wrave Tochter ,
beulſch u. franz . ſprech. , wünſcht
Stelle als Berkänferin gleich
welcher Branche ,

Off. u No. 53155 a, b, Exp ,b. Bl.

Jüngeres Fräulein
gus guter Familie , mit Buch⸗
führg,, . un ſan Maſchinen⸗
ſchrefben und ſonſtigen Kontor⸗
arbeiten vertraut , ſuncht baldigſt
Stelle . Offerten unt , A. 58065
an die Exped , ds. Bl .
*
ein Mädchen , 25 J . a , in der
Küche u. im Haushalt tücht .

erfahren , ſucht Sſelle als Haus⸗
Hälterin . 5274b

Zu erfragen F1 , g, 4. Stock .

Mädchen f Küche uu. Hallsarb⸗,
Mädchen f. Kinder u. Hausarb .
ſuchen Stellen g 7, 6, 2. St . b
Zimmermäbchen f. privak u. Hotel
—4 Stl. Bur Eipper , 115. 2913b

Mielgeſuche
355

1. April 1904 in der
öſtl , Stadterweiterung eine
5 Zim . ⸗Wohn, zu mieten geſucht ;
ebenfalls im ſelben Haus eine im
Souterrain v. 1 Z. U. K, Off , m.
Preisang , u. Nr . 5389b g. d. Exp.
Fäuleiß ſücht idol Fim . be⸗

anſt , Leut . die tagsüber die
Pflege eines Kindes übernehmen
würden . Offerten unter Chiffre
Z. Z. hauptpoſtlagernd . 5288b

Herr ſucht per een4 fferten
Agen . Möbl. Zimmer itstee
unt . Nr. 529 2b an die Exp. ds. Bl.

ſucht ſch. ev. ungeniertes
Zimmer per 1. November

in d. Mitte d. Stadt . — Offert .
Unt. Nr,. 5290b an die Exp. d. Bl.

ine —4 Zimmerwohnung
mit Magazin geſucht ,

0 mit Preis unter Nr .
52660 an die Expedition dſs . Bl.

K 1, 5 und K 1, 50
( Breſteſiraße )

große Läden zu verm . 20073
Näh . 1, Ka, Kanzlei , 2 St .

Fſ 1 chſt Friedr chs⸗＋ 6. 1 4 ring ) , ſch , Laden
niebſf Parterre⸗Wohnung , per
J. Novhr . zu vermieten . 20747

Näheres Bureau varterre .

Riedfelpſtr . 41
Reubau , groß . Gckladen mit
Wohnung zu verm . 5171b

groß , hochmod, Voden hiſt an⸗

6 Gaupenwohn, 2 Zim.
3 U. Kllche z. v. öbosb

1 12 . 10 bill . 4. St 5 Blim I .
1 Zub . z. v. Näh 2. St . 5800b

0 3. Stock , 4 ZimmerM2 , 7 Kiche iind ubehör,
ſofort zu vernueten ,
Näh , Bureau , part , 20947

90 ſehr ſchönes Ilm.
1U 6, 28 und Kiſche zu 1 5

Näheres parterre , 52940

Luſenring 51 , 2. St , wegen
Wegzugs ſchöne helle Woh⸗

nung , 5 Zim , ſebſt Zubeh . ſofoßt
oder ſpätel billig zu vermieten ,

Näh . F 5, 15, Laden . 51295

Neethopenſtr. Ih. L
verſetzungsh . preisw . z. b. 53105

Nellenftaße 35 w
billig zu vermieten, . 5275b

5 ( 8, 14
Jungbuſchſtr . 10 ſchün
abgeſchl . Wohnung , 3. Stock ,
3 Zimmer , Küche , Magdkam .
nebſt Zubehör per ſofort zu
vermieten . Näh . 2. St . zonas

2F 5 , &.
1 Treppe , ein möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . , auch einzeln , eventl .
mit Penſion billig zu verm . 20707

44 La
6 6 1

ein mobl . Zim . init
95 Peuſion zu b. 5064%

60 7 1 3
2 Tr. . , Iſchön möf⸗
Zim , zui v, 487850

( Euifenrine1 4 . 13 5 Stock, 27
frdl . möbl . Balkonzim mit i⸗
Peuß, an beſſ. Hin . 91 zu v. Wt

* *
Tr . ,

fein möbl. im ,0 3, 4a mu. gut . Penſz . v. eggbD 4, 1, 2. St . ., mbl. Zim. an ein
Wanſt . Frl per 1. Nod . z . v 886iß

8 f 0 ein gut mödl . Iimmer
9 zu vermteten . Näberes

im 2. Stock zu erfragen . 20988

＋ 1 14
möbl . Zimmer , imit

7 8 oder ohne Penſton ,
zu verm . Näheres 2 Tr . 5299b

Kalſerring 30 ſehr ſchön inbl .
Zimmer ſofort

oder 1, Nov . zu verm , 20985
in mbbl . Zim. , auf die Straße

0 end, Per 1. Nov , zu vernt ,
Näh . T 4, 30, 2. St . 20946

grenz , 85 in der beſt, Lage
en Breiten Straße iſt bis zum

Frübjahr zu verm , Oſſert , unter
Nr . 5283b an die Exped , dſs . Bl .

Laalen
an den Planken gelegen , ſof ,

24944

(Beilſtr. 0) ſchöne

1 ſchn möbl . Zimmer
per ſof . zu vermieten . oszb

be

tock, beſſ . Schlaf⸗
ſtelle zu verm .
1 .

Friedrichsfelderſtr . 15
b

Schlafſt . u. Imbl . Zim z v. 1b
helle Werkſtatt z. v. Jungbuschstrasst 33 ,

gute vermieten .
Näh . iriſchaft.49070

beſſere Koſt u. Logis . 5297

D 4 , 17 , J. Cl0

1 2, 18,2 Tr . f, beff Herren g
Mittags⸗ uu. Abendtiſch . 51c

Näheres 2. Stock . 5194b

gnt . Wein⸗ u. ObſtfellerJ 4, 3 m. Flaſchenkell . 3 . 55b

8
2 31 ein ſchönes hell . helzb .6. Magazin . 49170

6 Lagerraum , ſchön4, 20 bell , 44 qm, für
ager oder Werkſtätte ( ruh . Ge⸗

chäft) zu v. Zu erw. 2. St daſ . 44430
Wie ) 2 Werkſtälten ,Mittelſtt. 125 Lagerrgum ſof,
zu vermieten . 20885 M2 , 13

3, Stock . Empfeble beſſ . Prpat⸗
Mittag⸗ u . 2 dtiſch . 42920

iſt h ſofort en. m. Wohn anderwd . z.
Sämtl . Räume f,Bureau , Sor⸗
kUrſtube, Packraum u, Lagerraum

8 3 . Ia , 2 Tr . —2
könne

erren
n an gut bürgl . Mitta

i . Abendtiſch teilnehmen . 5058b
ſind hell . u. luftig , eignet ſich dah.
auch für jed⸗ Bwech Mah,

n beſſ Hauſe Zimmer mſt

rch d. Eigentümer Fr . Kreſſet an jüng , Herrn
Manszen J, 10. Sieib Nah . in bei Expebition .

Penſton ev. nur Mittagstiſch
i vermiete

20
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Filiale :

Neckarworstadt, Marktplatz.

Herrensochen trau , dute dualtgt Faer 19 , 24 Fli .

Herren- Socken , Relne Wolle , Paar 48 , 73 , 98 Pfl .

Damen- Strümpfe cer : par 29 , pf .

Kinderstrümpfe on uis 15 abben von 0 pfb . an

TI . , I .

Herren - Jacken suer 888,, 48 78 105

Herren - Hemden stüek 88 , 108 , 188 , 186

Herren - Hosen roma Paar 98, 148 , 138 , 478

Herren - Futterhosen paar 9 8, 148 . 175

Kinder - Tricots 11 29 %

ſiestrießte Nerrenwesten, Jweaterz
grosse Auswahl .

Kinder - C0

Kinder - Röcke ,

Ale Saison - Neuheiten zu billigsten Preisen

Kinder - Paletots , Kinder - Kleider ,

HKinder - Mäntel , Kinder - Capes ,
Kinder - Blousen .

Schwarz Pelzcollier
mit Kopf und Schweif

Schwarz Pelzcollier
brelt, mit Schwelfen an beiden Enden

98 Pfg.

Pelz - Collier 9 90

in modernen Ferben, mit J0 Schwelfen u. Kopf garneft

Langer Stola 14 .
mit hreſtem Kragen aus gukem schwarzem pelz

Thlbet, Sealkani,iber, Nezmumef,

U. Auffen

65 f

Pefsſanef, HStrachen, 00

Oaalität, 19larbig u. Sthrarz Paar 9 29 , 48 Pfg

gute kränlige
Damen- Handschune

Damen - Handschuhe
gei

10
alter

warmes Fatter

2 Druektnbple 78 ,

Damen - Handschune . e . eee 1. 28

Damen Ringwoodpandsef Ie v39,
Herren - Handschube 1 4n n bea 39 2n

Eleg, Harren - Handsehune

Kinder - TricotHandschubeu e 2 9, 2e 4rh
Clace- Handschuhe für Damen und Herren .

Wollene Baby-Häubonen, Baby-Mätzen

Tuch- und Plüsch-Capotten, Echarpes U. 8. .

Tollständig durebgelöttert

mit 1 Druekknopf Paar

ausserordentlioh reichhaltiges Lager .

50 0 Kinder
Regenwetter - bapes
un weit unter Preis .

*

Paagareh a
Eigene Fabrikation .

Horren-PelzkragenStolas
Colllers 15. Herren - pelzmüfzon

Muffen polzfutter , Besätze

polzhüten 8en Vorlagen und Decken .

Speeialität :

pelzjacken nach Mass .
ſteparaturen prompt und billig .

Gebrit Aen Kunkel
25 Fal , 2 Füne ieee 8.

mit karrierten u. roten Caputzen

Anerkannt grösstes Etablissement für
Damen - u. Kinder - Garderobe

Parterre Parterre
d

1 Etage E 1, 3, 1 und 5 .
I .

16511

5 Rauen Sie ęeine Bureau Moôbel oliue vorhien imèin

reicſihalliges Lager beſicſiligl sus faben .

die grbsste Austai , zbirhlicſt prabeti ſcher u . preiswerten

deulsdber u . ameriltuniscller Surtuumũbel .
Bęſficſiligumg iſd , olme irgend ꝛꝗneleſie

125 ur Kauß , gerne geſdallel .

Sie fandenm bei mir

Verbindlicſißgeit

A. Lôwenliaußt Sohne Nacliß, .

27 CFalilbuseſi , Mannlieim , Mauffiaus ,
Spezjalgeschüft fun Bureau - Bedarfs - Artiſel .

N Ndiehie Damen⸗ Anfertigung lernt man
lelcht u. gründlich , nach
bewährtem System , ohne
Vorbildung in der

Zuschneide - Akademie Weidner-Nitzsche, N 4, 24.
Zahlreiche Anerkennungsschreiben und feinste Fptephndged aus
den höchsten Kreisen , sowie von Schneiderinuen zur gefl . Einsicht .

Eintritt in die Kurse jederzeit . 8

Versandt moderner gutsitzender und Talllenschnitts.

11

Silberne Besteeke
kaufen verlangen 81e Muster und Preise von

aeb Ludwigshafen a/Rl . , Bismareksfrasse 52.

Bevor Sie 16416

Hugo Kuhn , duwelier

Grosses Musterlager .

Günslige Jelegenneft
azum vorteilhaften und billigen Einkauf .

Ein grosser Posten : Winter - Qualität
reinwollene und halbwollene

Tdurmal-Memden, Jacken u. Hosen
für Damen , Herren und Kinder .

Nur beste Qualitäten
2

Zahn - Operationen

Kunstllehe Zähne , Plomben jeder Art ete .

Sorgfültigste Bedienung .

eesseseeeesesesesee

Schmerzlose

mit und ohne Betäubung . 16358

Zivile Preise .

E . Herdle , Dentist

1920 J. Ek. Metzgermatr- Fleier U 2, 19 20 l. El.

De

25 %0 RBabatt
16447um schnell damit zu räumen .

Friedrich Wassung
P 1, In PE 15Breitestrasse

Fertige Thüren
mit Futter und Bekleidungen in allen Größen .

Auferligen aller Art Schreinerarbeiten
zu den billigſten Preiſen . 24746 1

Liefern von Rollladen und Jalonſien .

Julius Körber

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen 668chäften .

(Theodor Hidebrand & Sohn, Berlln,
Holliekerant Sr. Maj. des Königs.

Mk. . 40 das Pfd .

ulſche Schokolade
„ . 60 das Pfd . 16186

MANNHEHIX . I . 4,5 5 .
928

27266/2

dbasts - Medallle in Gold 1896 .

Hildebrand ' s
Deutſcher Kakao

709

16688
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